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AWO Altenrath - 	  
ModeMobil kommt am 	  
27. August

Gemeinsam gegen Armut 
und Lebensmittel- 
verschwendung
Die Tafel Troisdorf sucht Menschen, die an-
packen - nicht nur reden

Gesprächszirkel 	  
Niederländisch
AWO Troisdorf-Mitte, 	  
Wilhelm-Hamacher-Platz 12

Obwohl wir noch Hochsommer ha-
ben, kann in der Begegnungsstätte 
in Altenrath, Flughafenstraße 29, in 
Kürze schon die Herbst- und Win-
terkollektion 2026/27 für Seniorin-
nen und Senioren direkt vor Ort mit 

dem ModeMobil entdeckt werden. 
Am Donnerstag, 27. August, stehen 
von 14:30 bis 17:30 Uhr alle Türen 
weit offen.
Alle sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei.

Während andere über Lebens-
mittelverschwendung und soziale 
Verantwortung diskutieren, hel-
fen unsere Ehrenamtlichen ganz 
konkret.
Wir suchen ab sofort:
•	 Fahrerinnen und Fahrer für die 

Abholung von Lebensmittel-
spenden

•	 Ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer für Lager und Le-
bensmittelausgabe

Junge Leute sind sehr willkom-
men.
Was Sie mitbringen sollten:
•	 Führerschein Klasse B (oder 

alter Führerschein Klasse 3) 
für Fahrer*innen

•	 Fahrpraxis mit einem ge-
schlossenen Lieferwagen für 
Fahrer*innen

•	 Gute körperliche Fitness und 
Belastbarkeit

•	 Zuverlässigkeit, Teamgeist und 
Freude am Umgang mit Men-
schen

Wichtig:
Bei uns gehört nicht nur das Fah-
ren dazu. Kisten, Kartons und 
Lebensmittel müssen bewegt, 
sortiert und verteilt werden. 	 
Wer eine Tätigkeit ausschließlich 
im Sitzen sucht, ist bei uns leider 
falsch.
Was Sie erwartet:
•	 Eine sinnvolle ehrenamtliche 

Tätigkeit
•	 Ein engagiertes Team
•	 Direkte Hilfe für Menschen in 

unserer Region
•	 Das gute Gefühl, wirklich et-

was zu bewegen
Sie möchten helfen statt zuzu-
schauen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme.
Tafel Troisdorf 
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25 
53840 Troisdorf 
Tel. 02241/41018 
E-Mail: troisdorfertafel@skm-
rhein-sieg.de

Unser Gesprächszirkel „Nieder-
ländisch“ besteht bereits seit 
einigen Jahren. Wir treffen uns 
regelmäßig zu interessanten und 
kurzweiligen Gesprächsrunden, 
die uns die Möglichkeit geben, 
die niederländische Sprache zu 
pflegen und zu perfektionieren. 
Wir freuen uns immer über neue 
Teilnehmer*innen und laden euch 
ganz herzlich zu interessanten 
und kurzweiligen Gesprächsrun-
den ein.

Wir treffen uns immer wieder 
mittwochs von 10 Uhr bis 11:30 
Uhr und jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17:30 bis 20:30 Uhr.
Eine entspannte Atmosphäre, die 
zum Verweilen und zu Gesprächen 
einlädt, ist garantiert.
Nähere Informationen gerne in 
unserer Begegnungsstätte der 
AWO Troisdorf-Mitte oder per E-
Mail unter info@awo-troisdorf-
mitte.de
Telefon: 02241 72417
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Arbeitsgemeinschaft 60plus Troisdorf
www.SPD-Troisdorf.de

politisches frühstück

Do., 13.08.2026, 10 Uhr
AWO Troisdorf-Mitte, Wilhelm-Hamacher-Platz 12
Anmeldung unter: 0157-50721641  (Mailbox oder SMS)

Hitze in der Stadt
Ein Gespräch mit 
Hajo Wächter, Ingenieur der Verfahrenstechnik

10. Irischer Abend der 
AWO Oberlar 
Eine Erfolgsgeschichte feiert Jubiläum

Seit vielen Jahren gehört der 
Irische Abend zu den beliebtes-
ten Veranstaltungen der AWO 
Oberlar. Was einst als kleine Idee 
begann, ist längst zu einer lieb-
gewonnenen Tradition geworden.  
Am Freitag, 9. Oktober, um 18 
Uhr heißt es bereits zum 10. Mal: 
„Céad Míle Fáilte“ - Hunderttau-
sendmal willkommen!
Gemeinsam mit der beliebten 
Folkband „Séamus“ lädt die AWO 
Oberlar zu einem stimmungsvol-
len Abend voller irischer Lebens-
freude, mitreißender Musik und 
herzlicher Gemeinschaft ein. Seit 
dem ersten Irischen Abend be-
gleitet die Band die Veranstaltung 
und hat mit ihrer Musik maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass aus 
einer Idee eine feste Institution im 
Veranstaltungskalender der AWO 
geworden ist.
Mit traditionellen und modernen 
Klängen aus Irland, Schottland 
und weiteren keltischen Regionen 
entführen die sechs Musikerinnen 
und Musiker ihr Publikum auf eine 
musikalische Reise über die grüne 
Insel. Gitarre, Akkordeon, Quer-
flöte, Tin Whistles, Bodhrán, Man-
doline, Melodica, Keyboard, Bass 
und Cajón sowie mehrstimmiger 
Gesang sorgen für eine unver-
wechselbare Atmosphäre, die zum 
Träumen, Mitsingen und Genießen 
einlädt.
„Dass wir inzwischen den 10. Iri-
schen Abend feiern dürfen, erfüllt 
uns mit großer Freude und auch 
ein wenig Stolz“, sagt die AWO-
Vorsitzende Birgit Biegel. 	  
„Viele Gäste sind von Anfang an 
dabei und kommen jedes Jahr 
wieder. Das zeigt, dass Musik 
Menschen verbindet und Gemein-
schaft schafft - genau dafür steht 

die AWO Oberlar.“
Wie in den vergangenen 
Jahren bleibt das bewähr-
te Konzept bestehen: 	  
Der Eintritt ist frei. Zur Deckung 
der Kosten für Reinigung, GEMA 
und Organisation bittet die 
AWO um eine freiwillige Spende 
von 5 Euro pro Person. 	  
Wer sich bei der Band für den 
wunderschönen Abend bedanken 
möchte, kann dies ganz traditio-
nell mit einer Spende in den „rum-
gehenden Hut“ tun.
Für passende Getränke und kleine 
Knabbereien sorgt die AWO Ober-
lar. 	
Ob langjährige Fans irischer Musik 
oder Besucherinnen und Besucher, 
die diesen besonderen Abend zum 
ersten Mal erleben möchten - alle 
sind herzlich willkommen.
Da die Plätze begrenzt sind, ist 
eine verbindliche Anmeldung er-
forderlich.
Termin: Freitag, 9. Oktober, 18 
Uhr
Ort: AWO Oberlar, Sieglarer Stra-
ße 66-68, 53842 Troisdorf
Anmeldung:
Telefon: 02241 9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
Wenn am Ende des Abends ge-
meinsam gesungen, gelacht und 
geklatscht wird, dann ist genau 
das entstanden, wofür die AWO 
Oberlar steht: Gemeinschaft, die 
verbindet, Erinnerungen, die blei-
ben, und das gute Gefühl, einen 
besonderen Abend mit Freunden 
erlebt zu haben. 
Wir freuen uns darauf, mit Ih-
nen das kleine Jubiläum unseres 
Irischen Abends zu feiern - und 
Oberlar für ein paar Stunden 
wieder in ein Stück Irland zu ver-
wandeln.
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Die unsichtbare Gefahr
Wie stille Entzündungen unsere Gesundheit beeinflussen können

Fühlen Sie sich häufig erschöpft, lei-
den unter Gelenkbeschwerden oder 
Verdauungsproblemen, ohne dass 
eine eindeutige Ursache gefunden 
wird? Wissenschaftliche Studien 
beschäftigen sich seit Jahren mit 
sogenannten stillen Entzündungen 
- unterschwelligen Entzündungspro-
zessen, die lange unbemerkt bleiben 
können und mit verschiedenen chro-
nischen Erkrankungen in Verbindung 
gebracht werden.
Mit diesem Thema beschäftigt sich 
auch der renommierte Pharmakolo-
ge Dr. Paul Claytonin seinem Buch 
Out of the Fire. Darin erläutert er, 
welche Rolle chronische Entzün-
dungen für die Gesundheit spielen 
können und stellt fünf alltagstaug-

liche Schritte vor, die zu einem ent-
zündungsbewussten Lebensstil bei-
tragen sollen.
Nach Clayton können chronische 
Entzündungsprozesse unter ande-
rem mit Erkrankungen wie rheu-
matoider Arthritis, Morbus Crohn, 
Diabetes oder Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen in Zusammenhang stehen. 
Gleichzeitig betont er, dass Lebens-
stilfaktoren einen wichtigen Einfluss 
auf das Entzündungsgeschehen im 
Körper haben können.
Unsere moderne Lebensweise - ge-
prägt von Stress, Bewegungsmangel 
und einer Ernährung mit vielen hoch-
verarbeiteten Lebensmitteln - kann 
das natürliche Gleichgewicht des Im-
munsystems beeinträchtigen. Umso 

wichtiger ist es, die Zusammenhänge 
zwischen Ernährung, Lebensstil und 
Gesundheit besser zu verstehen.
Wie lassen sich stille Entzündungen 
erkennen? 
Welche wissenschaftlichen Erkennt-
nisse gibt es dazu? Und welche Mög-
lichkeiten bietet ein entzündungsbe-
wusster Lebensstil? Antworten auf 
diese und weitere Fragen erhalten 
Interessierte bei einem Gesund-
heitsvortrag von Barbara Lüsebrink, 
Healing Coach.
Einladung zum Gesundheits-
vortrag
Referentin: Barbara Lüsebrink, 
Healing Coach
www.luemarya.de
Termin: Montag, 31. August, 16 Uhr

Ort: AWO Troisdorf-Oberlar (klima-
tisierte Räume)
Sieglarer Straße 66-68
53842 Troisdorf
Die AWO bittet für die Teilnahme 
sowie zur Unterstützung der Or-
ganisation, der Bereitstellung und 
Reinigung der Räumlichkeiten und 
der technischen Ausstattung um eine 
Spende von 10 Euro. Mit Ihrer Spen-
de tragen Sie dazu bei, dass auch in 
Zukunft Veranstaltungen dieser Art 
stattfinden können.
Anmeldung erforderlich:
Telefon: 02241 9451628 
E-Mail: info@awo-oberlar.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
einen informativen Nachmittag rund 
um das Thema Gesundheit.
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	 Anzeige

45 Jahre Victoria/ERGO für unsere Kunden 
Wolfgang Glaser geht in den Ruhestand

Oberlar entdecken - 	  
Stadtteil-Spaziergang mit Gert Kamp 

Nach 45 Jahren im Dienst seiner 
Kunden geht Wolfgang Glaser 
zum 31. Juli 2026 in den wohl-
verdienten Ruhestand.
Am 1. Juli 1981 startete er bei der Vic-
toria AG mit einem Bestand von 200 
Kunden zunächst vom heimischen 
Schreibtisch aus, bald darauf im eige-
nen Büro in der Frankfurter Straße in 
Troisdorf. In einer Zeit ohne digitale 
Vertragsabschlüsse oder E-Mails be-
deutete Beratung für ihn, persönlich 
vor Ort sein, zuhören und am Ende 
eine verlässliche Lösung zu finden. 
1992 stieg sein Sohn Michael Glaser 
mit ins Geschäft ein, 2007 verstärkte 
Karl-Heinz Ludwig das Team. So wuchs 
aus dem Ein-Mann-Betrieb eine Agen-
tur, die bis heute in der Rheinstraße 
29c in Troisdorf-Eschmar für ihre Kun-
den da ist, und zu den größten Agen-
turen der ERGO in der Region gehört. 
Das eigentliche Erfolgsgeheimnis von 

Wolfgang Glaser war stets seine 
Kundenorientierung, ob im eige-
nen Büro oder im Wohnzimmer des 
Kunden, Hauptsache, dieser fühlte 
sich gut aufgehoben. Diese Haltung 
hat er bis zum letzten Arbeitstag ge-
lebt und viele seiner ursprünglichen 
Kunden über Jahrzehnte hinweg 
begleitet. Auch als Kollege war er 
geschätzt, hilfsbereit, ein Mentor 
für Jüngere im Team, und bekannt 
für seine unzähligen Anekdoten aus 
vier Jahrzehnten Kundenkontakt. Mit 
seinem Abschied endet ein Kapitel, 
das 1981 begann, doch seine Werte 
und seine Arbeitsweise leben in der 
Agentur und im Team weiter. Wir be-
danken uns bei Wolfgang Glaser für 
45 Jahre außergewöhnlichen Einsatz 
und wünschen ihm für seinen neuen 
Lebensabschnitt alles Gute, Gesund-
heit und viel Zeit für die Dinge, die 
ihm am Herzen liegen.

Die AWO Oberlar lädt am Freitag, 
21. August, alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger herzlich zu 
einem besonderen Stadtteil-Spa-
ziergang durch Oberlar ein.
Unter der ortskundigen Leitung 
von Gert Kamp, der sich seit vielen 
Jahren intensiv mit der Geschichte 
und Entwicklung Oberlars beschäf-
tigt, entdecken die Teilnehmenden 
die vielfältigen Facetten des Stadt-
teils. 
Mit viel Hintergrundwissen, span-

nenden Geschichten und interes-
santen Anekdoten vermittelt er 
Wissenswertes über vergangene 
Zeiten und die Entwicklung Ober-
lars bis heute.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Bü-
cherschrank auf dem Oberlarer 
Platz.
Im Anschluss an den Rundgang 
sind alle Teilnehmenden herzlich 
in die Geschäftsstelle der AWO 
Oberlar, Sieglarer Straße 66-68, 
eingeladen. 

Bei Kaffee und Kuchen besteht 
die Gelegenheit, das Gehörte in 
gemütlicher Runde nachklingen 
zu lassen, Erinnerungen auszu-
tauschen und gemeinsam über 
die Geschichte und Gegenwart 
Oberlars ins Gespräch zu kommen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 
5 Euro pro Person und beinhaltet 
den geführten Spaziergang sowie 
Kaffee und Kuchen. Weitere Ge-
tränke werden gesondert berech-
net.

Eine Anmeldung ist erforderlich 
und ab sofort in der Geschäfts-
stelle der AWO Oberlar möglich:
AWO Oberlar e. V.
Sieglarer Straße 66-68
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 9451628 
E-Mail: info@awo-oberlar.de
Die AWO Oberlar und Gert Kamp 
freuen sich auf viele interessierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie einen informativen und ge-
selligen Nachmittag.

Diabetiker-Selbsthilfegruppe
Am 11. August um 18 Uhr trifft 
sich die Diabetiker Selbsthilfe-
gruppe im Bierhaus am Fischer-
platz, 53840 Troisdorf. Alle in-

teressierten Diabetiker sowie 
Begleitpersonen sind herzlich 
eingeladen. Ansprechpartner: Udo 
Weber, 02241 1688181
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Großes Interesse, starke Perspektiven: 	  
Neue Auszubildende starten jetzt durch 

Auch in diesem Jahr war das Inte-
resse an Ausbildungsplätzen bei 
den Stadtwerken, dem AGGUA und 
dem Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR 
(ABT) wieder enorm: Insgesamt gin-

gen mehr als 500 Bewerbungen 
für die beliebten Ausbildungsbe-
rufe ein. Aus ihnen wurden sieben 
Nachwuchskräfte ausgewählt, die 
jetzt ihre berufliche Zukunft starten. 

Dazu gehören bei den Stadtwerken 
Lina Su Gürcan, Flora van Kooij und 
Jonas Wirwahn als angehende In-
dustriekaufleute. Sie erwartet eine 
besonders vielseitige Ausbildung, 
in der sie zahlreiche kaufmännische 
Bereiche kennenlernen werden 
- von der Kundenbetreuung über 
den Einkauf und das Personalwesen 
bis hin zum Controlling. Durch die 
unterschiedlichen Stationen gewin-
nen sie umfassende Einblicke in die 
Abläufe eines modernen kommuna-
len Versorgungsunternehmens und 
entdecken dabei ihre individuellen 
Stärken. Im technischen Bereich 
verstärken Jordan Rogatz und Per-
ry Vogel als angehende Elektroniker 
für Betriebstechnik das Team und 
sorgen künftig mit dafür, dass die 
technische Infrastruktur der Stadt-
werke zuverlässig funktioniert und 
die Versorgung der Menschen in 
Troisdorf jederzeit sichergestellt ist. 
Michael Goeckler startet seine Aus-
bildung zum Umwelttechnologen 
für Abwasserbewirtschaftung beim 
ABT und trägt dort künftig aktiv 
zum Schutz von Umwelt und Ge-
wässern bei, wenn er Verantwor-
tung für eine nachhaltige Abwas-
serbehandlung übernimmt. Auch 
im AGGUA Troisdorf wird wieder 
ausgebildet: Raffael Stefanik be-
ginnt dort seine Ausbildung zum 
Fachangestellten für Bäderbetrie-

be. Bewusst hat er sich für einen 
beruflichen Neuanfang nach seinem 
Studium entschieden und macht als 
langjähriger Rettungsschwimmer 
und Trainer seine große Leiden-
schaft zum Beruf. 
Ausbildung mit Perspektive
Für Ausbildungsleiterin Katja Kre-
mer ist ein erfolgreicher Ausbil-
dungsstart weit mehr als die Ver-
mittlung von Fachwissen.
„Eine gute Ausbildung beginnt mit 
dem Gefühl, willkommen zu sein. 
Deshalb begleiten wir unsere Aus-
zubildenden bewusst von Anfang 
an intensiv auf ihrem Berufsweg. 
Wer bei uns startet, findet nicht 
nur spannende Aufgaben, sondern 
auch Menschen, die unterstützen, 
fördern und gemeinsam Zukunft 
gestalten.“ Neben einer abwechs-
lungsreichen Ausbildung profitieren 
die Nachwuchskräfte von attrakti-
ven Entwicklungsmöglichkeiten, 
Auslandspraktika sowie zahlreichen 
zusätzlichen Leistungen wie einer 
betrieblichen Altersvorsorge oder 
einem vergünstigten Deutschland-
ticket. 
Fachkräfte von morgen selbst 
ausbilden
Die Ausbildung eigener Fachkräfte 
ist für die Unternehmen ein wich-
tiger Baustein, um dem Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken. Gut 
ausgebildete und motivierte Mit-
arbeitende bilden das Fundament 
für eine sichere und zukunftsfähige 
Versorgung der Region. Dass die-
ses Konzept aufgeht, zeigt auch der 
aktuelle Ausbildungsjahrgang: Ins-
gesamt haben in diesem Jahr drei 
kaufmännische und fünf gewerbli-
che Auszubildende ihre Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen und alle 
wurden übernommen.
Wer ebenfalls Teil des Teams wer-
den möchte, kann sich schon bald 
für den Ausbildungsstart 2027 be-
werben. Angeboten werden Aus-
bildungsplätze in den Bereichen 
Industriekaufleute, Betriebstechnik 
und Rohrleitungsbau. Bewerbungen 
sind ab September online unter 
www.stadtwerke-troisdorf.de/Aus-
bildungsbewerbung möglich.
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Mit Schlagern und Ever-
greens zurück in die 70er 
AWO Oberlar lädt zur Jubiläumsparty ein

Kostenfreie Workshops für 
Kinder und Jugendliche 
von 10 bis 14 Jahren
Kulturrucksack NRW 

Anlässlich ihres 50-jährigen Be-
stehens lädt die AWO Oberlar zu 
einer ganz besonderen musikali-
schen Zeitreise ein. Am Freitag, 4. 
September, verwandeln sich die 
Räume der AWO Oberlar, Sieglarer 
Straße 66-68 in Troisdorf, von 18 
bis 20:30 Uhr (Einlass 17:30 Uhr) 
in eine stimmungsvolle Schlager- 
und Evergreenkulisse.
Unter dem Motto „Zurück in die 
Zeit vor 50 Jahren“ dürfen sich 
die Gäste auf die größten Hits 
der 70er- und 80er-Jahre freuen. 
DJ Michael sorgt mit den schöns-
ten Schlagern und Evergreens für 
beste Stimmung und weckt so 
manche schöne Erinnerung. Ob 
Mitsingen, Tanzen oder einfach 
nur gemeinsam in Erinnerungen 
schwelgen - dieser Abend soll 
Menschen zusammenbringen 
und das Jubiläumsjahr der AWO 
Oberlar gebührend feiern.

Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt: Eine leckere Bowle 
und weitere Getränke runden den 
geselligen Abend ab.
Eintrittskarten sind ab dem 10. 
August in der Geschäftsstelle der 
AWO Oberlar erhältlich. Die Teil-
nahme erfolgt gegen eine Spende 
von 5 Euro pro Person, mit der 
unter anderem Kosten für GEMA, 
Reinigung und Organisation ge-
deckt werden.
Die AWO Oberlar freut sich auf 
viele Gäste und einen fröhlichen 
Abend voller Musik, Gemeinschaft 
und unvergesslicher Erinnerungen 
- ganz im Sinne ihres 50-jährigen 
Jubiläums.
AWO Oberlar - Wir im Quar-
tier 
Sieglarer Str. 66-68, 53842 Trois-
dorf
02241- 9451628 oder info@awo-
oberlar.de

In diesem Jahr bietet die Kreativ-
Werkstatt Troisdorf wieder Work-
shops über das Förderprogramm 
Kulturrucksack NRW an unter dem 
Motto FUNDSTÜCKE.
Das Programm richten sich an 
Kinder und Jugendliche von 10 
biss 14 Jahren, die Teilnahme ist 
kostenfrei.
Kurse im Herbst:
Mixed Materials / Objektbau 
mit Katharina Emons / katha-
rina.emons@gmx.net
Termine: 26., 27. und 28. Oktober 
(zweite Herbstferienwoche) von 9 

bis 14 Uhr
Malerei und Collage mit 
Mirjam Wingender / 0151-
23229062
Termine: 17./18. und 24. Oktober 
jeweils von 10 bis 15 Uhr
Plastisches Gestalten mit 
Claudia Holzapfel / 02241-
1399518
Termine: 5., 12. und 19. Septem-
ber jeweils von 10 bis 14:15 Uhr, 
Samstag, 10. Oktober, von 10 bis 
12:15 Uhr
Die Anmeldung läuft direkt 
über die Dozentinnen.
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	 Anzeige

Weinfest an der Burg Wissem
Über zehn Winzer laden vom 14. bis 16. August nach Troisdorf ein

Die historische Burg Wissem 
wird vom 14. bis 16. August 
zum Treffpunkt für Weinfreunde 
und Genießer. Das Veranstal-
tungsbüro Grote & Hiller aus 
51588 Nümbrecht veranstal-
tet an drei Tagen das Weinfest 
an der Burg Wissem und erwar-
tet Besucher aus dem gesamten 
Rhein-Sieg-Kreis sowie darüber 
hinaus.
Mehr als zehn Winzer aus ver-
schiedenen deutschen Weinre-
gionen präsentieren ihre Weine 
in der besonderen Atmosphäre 
des Burghofs. Mit dabei sind 
renommierte Weingüter aus 
Rheinhessen, Baden, Württem-
berg und dem Kaiserstuhl sowie 
regionale Anbieter aus Troisdorf.
„Wir haben kräftig die Werbe-
trommel gerührt und freuen uns, 
dass sich so viele Winzer für 
unser Weinfest angemeldet ha-
ben“ zuletzt mussten wir sogar 
einigen Winzern Absagen, da die 
Fläche komplett ausgebucht ist, 
sagen die Veranstalter Michael 
und Sandra Hiller. „Die Kulis-
se der Burg Wissem ist einma-

lig. Genau deshalb möchten wir 
unseren Gästen ein hochwertiges 
Weinfest bieten, bei dem Genuss, 
Geselligkeit und eine entspannte 
Atmosphäre im Mittelpunkt ste-
hen.“
Folgende Winzer und Aussteller 
sind vertreten:
•	 Alde Gott, Sasbachwalden 

(Baden)
•	 Weingut Gerhard Wolf, Schwa-

benheim
•	 Weinhof Bückermann, Mon-

zernheim
•	 Gut Philipshof, Sommerloch
•	 Weingut Schuckmann, Alzey
•	 Merteshof, Weinolsheim
•	 Weingut Busch, Bretzfeld-

Dimbach
•	 Weingut Böhm, Wörrstadt
•	 Weingut Trautwein, Bötzingen 

am Kaiserstuhl
•	 Ape‘Ria - Kadir Sucuoglu, 

Troisdorf
Ergänzt wird das Angebot durch 
Alexander Adscheid, den neuen 
Pächter des Hof Wissem, der mit 
seiner Ape vor Ort sein wird. Auch 
das Restaurant Hof Wissem 
öffnet während der Veranstaltung 

seine Türen.
Neben einer großen Auswahl an 
Weinen erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches gastronomi-
sches Angebot. Serviert werden 
unter anderem Vesperplatten, 
Burger, jamaikanische Spezialitä-
ten, Pizza, Pasta sowie Brat- und 
Currywurst. Für Gäste, die keinen 
Wein trinken, steht zusätzlich ein 
Getränkestand mit Gaffel-Produk-
ten bereit.
Bewusst verzichten die Veranstal-
ter auf eine Liveband. Stattdessen 
sorgt ein DJ mit dezenter Hinter-
grundmusik für eine angenehme 
Atmosphäre.
„Das Weinfest soll Menschen zu-
sammenbringen. Unsere Gäste 
sollen sich in Ruhe unterhalten, 
gemeinsam genießen und den 
besonderen Charme der Burg 
Wissem erleben. Deshalb haben 
wir uns bewusst für ein musika-
lisches Konzept entschieden, das 
den Charakter eines Weinfestes 
unterstreicht“, erklärt das Veran-
stalterehepaar.
Das Familienunternehmen Gro-
te & Hiller organisiert seit in-

zwischen 34 Jahren Veran-
staltungen und zählt zu den 
etablierten Veranstaltern im 
Rhein-Sieg-Kreis. Auch beim 
Weinfest werden Michael und 
Sandra Hiller gemeinsam mit 
ihren Kindern Jan und Laura 
Hiller persönlich vor Ort sein 
und die Veranstaltung begleiten.
Öffnungszeiten
Freitag, 14. August 2026: 
17:00 bis 24:00 Uhr
Samstag, 15. August 2026: 
15:00 bis 24:00 Uhr
Sonntag, 16. August 2026: 
11:00 bis 18:00 Uhr
Für Besucher, die mit dem Auto 
anreisen, empfiehlt sich die 
Nutzung der CityPilot-App 
der Stadt Troisdorf, über die 
freie Parkmöglichkeiten in der 
Umgebung angezeigt werden.
Das Veranstaltungsbüro Grote & 
Hiller freut sich auf zahlreiche 
Besucher und lädt dazu ein, ein 
sommerliches Wochenende mit 
ausgesuchten Weinen, kulinari-
schen Spezialitäten und beson-
derem Ambiente an der Burg 
Wissem zu verbringen.

Bericht zur Titelseite
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Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung nachfolgender Widmungs-
verfügungen erfolgte gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 
17. Juli bzw. 05. August 2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite der 
Stadt Troisdorf unter der Internetadressewww.troisdorf.de/bekanntmachun-
gen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:
Im Zuge der Digitalisierung des hiesigen Straßenkatasters werden die Straßen 
im Stadtgebiet nach und nach nochmals zum Zwecke der aktuellen Doku-
mentation gemäß den heutigen Standards förmlich gewidmet; nachfolgend 
Troisdorf Spich:

Öffentliche Bekanntmachung
Widmungsverfügungen

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
(StrWG NRW) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 23.09.1995 
(SGV.NRW.91) werden die nachfolgend aufgeführten Straßen, Wege und 
Plätze als Gemeindestraße für den öffentlichen Verkehr gewidmet; sofern 
nichts anderes angegeben, erfolgt die Widmung jeweils ohne Beschränkung 
des Gemeingebrauchs und erstreckt sich jeweils über die im beigefügten 
Lageplan (Anlage) dargestellten Verkehrsflächen. Der Übersichtsplan ist 
Bestandteil dieser Widmungsverfügung.
Durch die förmliche Widmung erhalten die Verkehrsflächen die Eigenschaften 
einer „öffentlichen“ Straße im Sinne des Straßen- und Wegerechts. Die Pläne 
und Widmungsunterlagen können nach Terminvereinbarung im Rathaus 
Troisdorf, Kölner Straße 176, Zimmer 404 eingesehen werden. Die öffentliche 
Bekanntmachung dieser Widmungsverfügungen wird durch die Bereitstellung 
im Internet (www.troisdorf.de) vollzogen. Auf die erfolgte Bereitstellung der 
öffentlichen Bekanntmachung und die Internetadresse wird im wöchentlich 
erscheinenden Rundblick, Ausgabe Troisdorf, als Amtsblatt der Stadt Troisdorf, 
nachrichtlich hingewiesen.

Die Bekanntmachung vorstehender Widmungsverfügungen wird hiermit 
angeordnet; mit der Bekanntmachung wird die jeweilige Widmungs-
verfügung wirksam.
Troisdorf, den 02.07.2026, 29.07.2026
Stadt Troisdorf
Der Bürgermeister
gez. Alexander Biber
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die jeweilige Widmungsverfügung kann vor dem Verwaltungs-
gericht Köln, Appellhofplatz, 50667 Köln, binnen eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle Klage erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, 
den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen.
Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefoch-
tene Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden.
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Verbraucherschutz
Stadt Troisdorf warnt vor kostenpflichtigen Online-Diensten bei Wohngeldanträgen

Der direkte Zugang zum Bereich 
Wohngeld ist hier erreichbar: 
https://onlinedienste.troisdorf.
de/detail/-/vr-bis-detail/dienst-
leistung/875/show

Die Stadt Troisdorf warnt vor kosten-
pflichtigen Internetangeboten rund 
um die Beantragung von Wohngeld. 
In letzter Zeit erreichen die Wohn-
geldstelle vermehrt Anträge, die über 
private Online-Dienstleister erstellt 
wurden. Diese Angebote erwecken 
teilweise den Eindruck, es handele 
sich um offizielle Behördenseiten.
Für die Unterstützung bei der An-
tragstellung verlangen einige pri-
vate Anbieter Gebühren. Die Stadt 
Troisdorf weist darauf hin, dass die 
Beantragung von Wohngeld 
bei der zuständigen Behörde 

grundsätzlich kostenfrei möglich 
ist. Problematisch ist zudem, dass bei 
der Stadt eingehende Anträge aus 
solchen Portalen teilweise nicht den 
erforderlichen Anforderungen ent-
sprechen. Beispielsweise fehlen not-
wendige eigenhändige Unterschrif-
ten, sodass die Anträge zunächst 
nicht abschließend bearbeitet werden 
können. Die Antragstellenden müssen 
dann Unterlagen nachreichen, wo-
durch sich die Bearbeitung verzögern 
kann. Die Stadt Troisdorf empfiehlt 
daher, Wohngeld ausschließlich über 
offizielle Wege zu beantragen. Das 

Serviceportal der Stadt Troisdorf bie-
tet eine sichere Möglichkeit zur On-
line-Antragstellung: Serviceportal der 
Stadt Troisdorf: 
https://onlinedienste.troisdorf.de/
Wer unsicher ist, ob eine Internetseite 
zu einer Behörde gehört, sollte insbe-
sondere auf die Internetadresse, das 
Impressum und mögliche Gebühren-
hinweise achten. Im Zweifel hilft die 
Wohngeldstelle der Stadt Troisdorf 
weiter. Weitere Informationen zum 
Wohngeld und den zuständigen An-
sprechpartnern gibt es ebenfalls über 
das Serviceportal der Stadt Troisdorf.

Selbstbestimmt für den Ernstfall vorsorgen
Die Vorsorgevollmacht

higkeit. Dennoch kann jeder Mensch, 
unabhängig vom Alter, unerwartet in 
eine Situation geraten, in der wich-
tige Angelegenheiten nicht mehr 
selbst geregelt werden können. 
Umso wichtiger ist es, rechtzeitig 
Vorsorge zu treffen.
Mit einer Vorsorgevollmacht haben 
Sie die Möglichkeit, bereits heute 
festzulegen, wer Sie im Bedarfsfall 
vertreten soll. 
Sie bestimmen selbst eine Person 
Ihres Vertrauens, die in Ihrem Na-
men handeln und Entscheidungen 
treffen kann, wenn Sie aufgrund 
einer Erkrankung, eines Unfalls oder 
altersbedingter Einschränkungen 
nicht mehr in der Lage sind selbst 
zu handeln.
Der Umfang einer Vorsorgevollmacht 
kann individuell gestaltet werden. 
So können Sie Ihre Vertrauensperson 
beispielsweise dazu bevollmächti-
gen, finanzielle Angelegenheiten zu 
regeln, Bankgeschäfte zu erledigen 
sowie Sie gegenüber Behörden, Ver-
sicherungen und anderen Institutio-
nen zu vertreten. 
Darüber hinaus kann die Vollmacht 
auch die Gesundheitssorge um-
fassen, sodass die bevollmächtigte 
Person mit Ärztinnen und Ärzten 
sprechen und medizinische Entschei-
dungen in Ihrem Sinne treffen kann.
Viele Menschen gehen irrtümlich 
davon aus, dass Ehepartner oder 

nahe Angehörige automatisch be-
rechtigt sind, solche Entscheidungen 
zu treffen. Dies ist jedoch nicht der 
Fall. Liegt keine wirksame Vorsorge-
vollmacht vor, kann es erforderlich 
werden, dass das zuständige Amts-
gericht eine rechtliche Betreuung 
einrichtet. In diesem Fall entschei-
det das Gericht, wer die Betreuung 
übernimmt.
Damit eine Vorsorgevollmacht wirk-
sam ist, sollte sie schriftlich verfasst 
werden und Ort, Datum sowie die 
eigenhändige Unterschrift der voll-
machtgebenden Person enthalten. 
Zahlreiche Muster und Vordrucke 
stehen im Internet zur Verfügung. 
Diese können genutzt oder durch 
eine individuell formulierte Voll-
macht ersetzt werden. Entscheidend 
ist, dass alle Bereiche eindeutig und 
umfassend geregelt sind.
Wer einen rechtssicheren Vordruck 
nutzen oder Fragen bezüglich der 
Erstellung einer Vorsorgevollmacht 
hat, kann sich gerne an die Betreu-
ungsbehörde Troisdorf wenden. Die 
Mitarbeitenden stellen geeignete 
Formulare zur Verfügung, beantwor-
ten Fragen rund um die Vorsorge-
vollmacht und beraten Bürgerinnen 
und Bürger.
Kontakt:
Frau Dyck, 02241 900-9276, Be-
treuungsbehoerde@Troisdorf.de, 
Betreuungsbehörde Stadt Troisdorf

Niemand beschäftigt sich gerne mit 
Krankheit, Unfall oder den mögli-

chen Folgen eines plötzlichen Ver-
lustes der eigenen Entscheidungsfä-
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	 Anzeige

PREMIERE: „Glückliche Zeiten“
Das Theater-Highlight 2026 der „Bühnengesellschaft Sieglar“

Liebe Theaterfreunde , 
„manchmal gibt es Momente 
im Leben - ganz selten - da 
merkt man, dass sie zu den 
glücklichen Momenten gehö-
ren. Und manchmal ist man so 
damit beschäftigt, sich über das 
Morgen Gedanken zu machen, 
dass man diese Augenblicke gar 
nicht wahrnimmt.“ Aus diesem 
Grund spielt die „Bühnen-
gesellschaft Sieglar - Die 
Volksbühne 1919/62 e.V.“ 
die brillante Boulevardkomödie 
„Glückliche Zeiten“ von Alan 
Ayckbourn. In der Hoffnung, 
dass Sie, liebes Publikum, nicht 
ihrem persönlichen Glück hin-
terherjagen, laden wir Sie recht 
herzlich zu einem humorvollen, 
bissigen, aber auch tragische 
Theater-Abend ein. Wir präsen-
tieren einen Leitfaden, wie man 
kleine und große Katastrophen 
in der Familie eskalieren lässt. 
Und eine Melange aus Lügen, 
Missverständnissen, Fehltritten 
und Variationen von Liebe und 
Hass sät, die keiner mehr unter 
Kontrolle bekommt…
ZUM INHALT: Im „Bissa de Cal-
vi“ wird der 65. Geburtstag von 
Laura gefeiert. Neben Ehemann 
Gerry, einem Bauunternehmer, 
sind auch Sohn Glyn und seine 
Frau Stephanie anwesend, die 
gerade versuchen, ihre brüchige 
Ehe zu retten. Der jüngere Sohn 
Adam stellt seiner Familie seine 
nicht ganz standesgemäße Ver-
lobte Maureen, eine Friseurin, 
vor. Zwischen „Schropelick“, 
„Fickelfatz“ und anderen Spe-
zialitäten des Hauses werden 

Bosheiten ausgetauscht, Konflikte 
kleingeredet oder eben auch tot-
geschwiegen.
Während die Eltern noch zwei 
Stunden im Lokal bleiben, erleben 
wir, wie sich die Beziehung zwi-
schen Glyn und Stephanie in den 
nächsten zwei Jahren entwickeln 
wird. Adam und Maureen drängt 
es zurück in die Vergangenheit…
Das Ensemble bedankt sich für 
eine sehr intensive und profes-
sionelle Proben- und Spielzeit 

bei BABETTE DÖRMER (Regie), 
BEATE PHILIPSEN (Souffleurin), 
OLIVER STOPINSKI (Fotos).
Aufführungsort: „Zur KÜZ“ 
(Eintrachtstr. 1, Trdf.-Sieg-
lar). Termine: 12.09.2026 
(19 Uhr); 13.09.2026 (17 
Uhr); 19.09.2026 (19 Uhr); 
20.09.2026 (17 Uhr). Preise: 
18,00 € bzw. 15,00 € ermäßigt. 
Tickets unter Tel.-Nr.: 0 2241 / 
200 21 08 oder christian.schae-
fer@buehnengesellschaft.de



14  | Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 08. August 2026 | Woche 32 | rundblick-troisdorf.de/e-paper

Via.THEATRO
Straßentheater-Festival verwandelt Troisdorf zum Hotspot der Straßenkunst

Für weitere Informationen (ausführliches Programm, An-
reise): www.viatheatro.de; www.troisdorf.de; 	  
www.stadthalle-troisdorf.de

Omnivolant* präsentiert mit „Misirlou“ spektakuläre Luftartistik 
am koreanischen Fangstuhl

Madam Buqu in der „Happy Stoto-Show!“ mit skurriler 60er-Jah-
re-Akrobatik und Frauen

Freitag, 28.08.2026 ab 18 Uhr: 
Marktplatz Troisdorf-Sieglar
Samstag, 29.08.2026 ab 18 Uhr: 
Open.Air.Platz an der Stadthalle 
Troisdorf
Das letzte Ferienwochenende steht 

ganz im Zeichen von Kunst und Unter-
haltung: Das vielseitige Straßenthea-
ter Via.THEATRO lädt am Freitag, 28. 
August ab 18 Uhr auf den Marktplatz 
in Troisdorf-Sieglar sowie am Samstag, 
29. August ab 18 Uhr auf den Open.

Air.Platz an der Stadthalle Troisdorf 
ein. Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei. Via.THEATRO bietet ein 
farbenfrohes Programm für die ganze 
Familie und alle Kulturinteressierten: 
Mit Artistik, Musik, Theater und Über-
raschungen verwandeln die Ensem-
bles die Plätze in lebendige Bühnen. 
Kreative Darbietungen, mitreißende 
Geschichten und interaktive Aktionen 
machen das Straßentheater zu einem 
außergewöhnlichen Erlebnis, das alle 
Generationen begeistert. Ob als perfek-
ter Abschluss der Sommerferien oder als 
inspirierender Beginn in der neuen Sai-
son - das Programm von Via.THEATRO 
bietet beste Unterhaltung unter freiem 
Himmel. Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich eingeladen, dabei zu sein, 
mitzumachen und die besondere Atmo-
sphäre zu genießen. Die Stadt Troisdorf 
freut sich auf zahlreiche Gäste bei Via.
THEATRO und auf ein unvergessliches 
Kulturwochenende in Sieglar und an der 
Stadthalle Troisdorf! Kammann, alias 
Martin Dronsfield, moderiert das Via.
THEATRO-Programm und fasziniert als 
Pionier der deutschen Straßenkunst mit 
außergewöhnlicher Artistik und seiner 
faszinierenden Lyrik. Matteo Galbusera 
begeistert mit „The Loser“ und absurd-
komischer Clownerie. Omnivolant* 
präsentiert mit „Misirlou“ spektakulä-
re Luftartistik am koreanischen Fang-
stuhl, während Katharina Witerzens in 

„Katharinas Schaubude“ das Publikum 
auf eine magische Zeitreise in die Welt 
der Jahrmarkt-Kuriositäten entführt. Die 
Floor LegendZ verbinden in „Infinity Cir-
cus“ energiegeladenen Tanz, Akrobatik 
und Emotionen, während Madam Buqu 
in der „Happy Stoto-Show!“ mit skur-
riler 60er-Jahre-Akrobatik und Frauen-
power beeindruckt. Common Ground 
vereint Menschen mit spektakulärer 
Akrobatik, Humor und Live-Musik, Loop 
Cirkus & Cirkultura bringen mit „Las 
Calaveras: Flames of the Underworld“ 
eine faszinierende Feuerperformance 
auf die Bühne, und A Movement of 
Humans* lädt in „Now Departing“ zu 
einer bezaubernden Mischung aus Ak-
robatik, Tanz, Clownerie und Live-Mu-
sik ein. In diesem Jahr stellen wir Ihnen 
eine feine Auswahl an Flaschengeträn-
ken zum Erwerb an beiden Spielorten 
zur Verfügung. Snacks sowie Getränke 
dürfen gerne mitgebracht werden. Wie 
jedes Jahr halten wir eine begrenzte An-
zahl an Sitzplätzen bereit und freuen 
uns, wenn Campingstühle oder Pick-
nickdecken mitgebracht werden.
Das Straßentheater ist kostenlos! Der 
Hut geht rund: Unterstützen Sie Via.
THEATRO gerne mit einer freiwilligen 
Spende vor Ort.
*Gefördert vom Kultursekretariat NRW 
Gütersloh und durch das Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen
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CAD-Workshop in der Stadtbibliothek
Eigene 3D-Modelle digital entwerfen

Gut informiert durch heiße Tage
Neuauflage Hitze-Ratgeber

Wer schon immer wissen wollte, 
wie digitale 3D-Modelle entstehen, 
hat am Samstag, 5. September, 
Gelegenheit, die Grundlagen des 
computergestützten Konstruierens 
kennenzulernen. Die Stadtbibliothek 
Troisdorf lädt von 10 bis 13 Uhr zu 
einem CAD-Workshop in das City-
Center ein.
CAD (Computer-Aided Design) 
ermöglicht das digitale Erstellen 
technischer Zeichnungen und drei-
dimensionaler Modelle. Die Techno-

logie kommt unter anderem in den 
Bereichen Ingenieurwesen, Archi-
tektur und Produktdesign zum Ein-
satz, um Entwürfe zu visualisieren, 
zu simulieren und für die Fertigung 
vorzubereiten.
Im Workshop erhalten die Teil-
nehmenden eine Einführung in die 
Grundlagen des CAD-Designs und 
setzen das Gelernte direkt in die 
Praxis um, indem sie eigene digitale 
Modelle entwerfen.
Für die Teilnahme ist ein gültiger 

Bibliotheksausweis erforderlich. 
Dieser kann unkompliziert in der 
Stadtbibliothek im City-Center oder 
in der Zweigstelle Sieglar ausgestellt 
werden. Eine Anmeldung ist per E-
Mail an stadtbibliothek@troisdorf.
de erforderlich.
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte vor Ort in der Biblio-
thek oder telefonisch unter 02241 / 
9009160 während der Servicezeiten. 
Zudem informiert die Bibliothek auf 
ihrer Website sowie über Instagram 

und Facebook regelmäßig über Ak-
tuelles und Angebote.
Die Bibliothek ist dienstags und frei-
tags von 10:00 bis 18:00 Uhr, mitt-
wochs von 10:00 bis 13:00 Uhr, don-
nerstags von 13:00 bis 18:00 Uhr 
sowie samstags von 10:00 bis 14:00 
Uhr mit Personal geöffnet.
Die Tropen-Library im City-Center ist 
täglich von 7:00 bis 22:00 Uhr ge-
öffnet. Mit einem freigeschalteten 
Bibliotheksausweis kann sie jeder-
zeit besucht und genutzt werden.

Der Schutz vor Hitze gewinnt 
zunehmend an Bedeutung. Als 
niedrigschwellige Maßnahme hat 
die Stadt Troisdorf daher ihren 
Hitzeratgeber überarbeitet und 
neu aufgelegt. 
Die aktualisierte Broschüre ent-
hält neben bewährten Tipps zum 
richtigen Verhalten an heißen 
Tagen nun auch eine erweiterte 
Übersicht über kühle Orte sowie 
zusätzliche Refill-Stationen im 
Stadtgebiet. An Refill-Stationen 
gibt es kostenlos frisches Trink-
wasser.
Als Refill-Stationen hinzugekom-
men sind das Mehrgenerationen-
haus „Haus International“ und 
die Zweigstelle „Uferstübchen“ 
des Mehrgenerationenhauses. 
Neben der Stadtbibliothek wur-
de das Netzwerk der kühlen Orte 
unter anderem durch Hinweise 
aus der Bevölkerung ergänzt. 
Bürgerinnen und Bürger hatten 
der Stadt ihre persönlichen Emp-
fehlungen für angenehm kühle 
Aufenthaltsorte mitgeteilt. Auch 
konnte die Galerie in der Trois-
dorfer Innenstadt als kühler Ort 
gewonnen werden.

Der neue Hitzeratgeber ist kos-
tenlos im Rathaus sowie an wei-
teren Auslagestellen der Stadt-
verwaltung erhältlich und steht 
außerdem auf der Internetseite 
der Stadt Troisdorf zum Down-
load bereit. 
Die kühlen Orte, Refill-Stationen, 
Trinkwasserbrunnen und Wasser-
spielplätze sind zudem im städ-
tischen Geoportal und in der 
Troisdorf-App verortet.
Einrichtungen, Vereine, Arztpra-
xen, Apotheken und weitere In-
teressierte können den Hitzerat-
geber bei Bedarf gerne kostenlos 
über die Stadt Troisdorf unter kli-
maschutz@troisdorf.de beziehen, 
um ihn an ihre Besucherinnen 
und Besucher oder Patientinnen 
und Patienten weiterzugeben.
Die Stadt lädt Bürgerinnen und 
Bürger sowie Einrichtungen und 
Unternehmen weiterhin dazu ein, 
geeignete kühle Orte oder neue 
Refill-Standorte vorzuschlagen 
und so das Netzwerk gemeinsam 
auszubauen. 
Vorschläge können unkompliziert 
an oben genannte Mailadresse 
gesendet werden.
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Aktuelle Verkehrsmeldungen für Troisdorf
Arbeiten und Straßensperrungen im Stadtgebiet

Die Stadt Troisdorf informiert über 
aktuelle und bevorstehende Ver-
kehrsbeschränkungen im Stadt-
gebiet.
Umleitungsstrecken zu nutzen.
Troisdorf
Am Hirschpark
Von 10. August bis 14. August 
2026 wird die Am Hirschpark 
tagsüber jeweils von 8 bis 16 Uhr 
in zwei Abschnitten voll gesperrt. 
Grund ist eine Verkehrssicherungs-
maßnahme im Forst, bei der rund 
50 Bäume am Waldrand gefällt 
werden. Verkehrsteilnehmende 
werden gebeten, den Bereich wäh-
rend der Sperrzeiten zu umfahren.
Oberlar
Am Annonisbach
Von 22. August, 8 Uhr, bis 23. 
August 2026, 18 Uhr, wird die 

Am Annonisbach im Bereich der 
Hausnummer 62a aufgrund einer 
privaten Veranstaltung abschnitts-
weise gesperrt. Im betroffenen 
Bereich gilt zudem ein Haltverbot. 
Verkehrsteilnehmende werden ge-
beten, den gesperrten Abschnitt zu 
umfahren. 
Magdalenenstraße
Von 17. August bis 19. August 
2026 werden die Fahrbahn und 
die Gehwege im Bereich der Mag-
dalenenstraße 11a sowie an der 
Einmündung Agnesstraße für die 
Entladung von Schwertransporten 
mit Modulbauteilen gesperrt. Für 
den Verkehr wird eine Umleitung 
eingerichtet; Fußgänger*innen 
werden gebeten, der ausgeschil-
derten Umleitung zu folgen. 
Rotter See

Frieslandring
Von 3. August bis 31. August 
2026 wird die Fahrbahn des 
Frieslandrings im Bereich der 
Hausnummern 8 bis 20 aufgrund 
von Kabelverlegungen zwischen 
Trafostationen voll gesperrt. Die 
Arbeiten erfolgen abschnittswei-
se. Außerhalb der Arbeitszeiten 
wird die Befahrbarkeit durch Si-
cherungsmaßnahmen ermöglicht.
Sieglar
Am Mühlentor
Von 3. August bis 2. Oktober 2026 
werden die Stichwege der Am 
Mühlentor aufgrund der Erneue-
rung von Versorgungsleitungen 
und der Herstellung von Kanalan-
schlüssen abschnittsweise voll ge-
sperrt. Die Bauabschnitte werden 
nacheinander durchgeführt. Die Er-

reichbarkeit der Häuser bleibt über 
Gehwegbrücken gewährleistet. 
Auf dem Grend
Die bestehende vorübergehende 
Verkehrsbeschränkung wird bis 
einschließlich 13. November 2026 
verlängert. Die Fahrbahn der Auf 
dem Grend im Bereich der Haus-
nummern 1 bis 24 bleibt wegen 
der Erneuerung von Versorgungs-
leitungen und der Herstellung von 
Kanalanschlüssen voll gesperrt. 
Verkehrsteilnehmende werden 
gebeten, den Bereich weiträumig 
zu umfahren. Die Stadt Troisdorf 
bittet alle betroffenen Verkehrs-
teilnehmer*innen um Verständnis 
und Rücksichtnahme während der 
Arbeiten und empfiehlt, die jeweils 
ausgeschilderten Umleitungsstre-
cken zu nutzen.
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Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf, Tel. 02241 951260, autohaus-hoff-troisdorf.de 
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241 391830, autohaus-hoff-augustin.de

ID. Polo Trend: Energieverbrauch kombiniert: 14,9–13,3 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A.

ID. Polo Trend 85 kW (116 PS) 37 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kombiniert: 13,8 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 0 g/km;  CO₂-Klasse: A.
Ausstattung: Telefonschnittstelle, Infotainment-System mit 32,7-cm-Display, Einparkhilfe – akustische Warnsignale bei Hindernissen im 
Heckbereich, Spurwechselassistent „Side Assist", Verkehrszeichenerkennung, Ladekabel Mode 3 Typ 2, 16 A, CCS-Ladedose, Bidirektionales 
Laden, Multifunktionslenkrad, Klimaanlage „Air Care Climatronic", LED-Scheinwerfer u. v. m., Lackierung: Pythongelb Metallic

Hauspreis: 24.995,00 €
inkl. Überführungskosten

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. Gültig bis zum 30.09.2026. Stand 
08/2026. Unter https://www.volkswagen.de/e-auto-foerderung finden Sie Förderungsbedingungen und weitere 
Informationen.

Elektrisch. Modern. 
Überraschend günstig.

Jetzt den ID. Polo entdecken.

Jetzt bei uns
informieren
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	 Anzeige

TROWISTA begleitet SOYUS-Start in Troisdorf
Erster Standort eines geplanten Franchise-Konzepts eröffnet an der Kölner Straße

Willkommensgruß zum Start an der Kölner Straße: TROWISTA-
Zentrenmanager Stephan Frings (r.) überreicht SOYUS-Gründer 
Frank Haße ein Paket mit Troisdorfer Leckereien und informiert 
sich über das neue Licht- und Wellnesskonzept.

Troisdorf ist der Ausgangspunkt 
für ein neues, digital organisier-
tes Licht- und Wellnesskonzept: 
Mitte Juli hat Frank Haße in der 
Kölner Straße 117a den ersten 
Standort von SOYUS - Your 
Urban Sun eröffnet. Das Studio 
verbindet moderne Besonnungs-
technik mit Beauty-Light-, Rot-
licht- und Infrarotanwendungen. 
Das in Troisdorf gestartete Kon-
zept soll im laufenden Betrieb 
weiterentwickelt und perspekti-
visch gemeinsam mit Franchise-
Partnern auch in anderen Städ-
ten umgesetzt werden.
Zum Auftakt besuchte TROWIS-
TA-Zentrenmanager Stephan 
Frings das neue Studio. Als 
Willkommensgruß überreichte 
er Frank Haße ein Paket mit 
Troisdorfer Leckereien und in-
formierte sich über die techni-
sche Ausstattung, die digitalen 
Abläufe und die weiteren Pläne 
des Gründers. SOYUS versteht 
sich nicht als klassisches Son-
nenstudio. Im Mittelpunkt ste-
hen zwei separate Kabinen mit 
modernen Full-LED-Systemen. 

Je nach gewünschter Anwendung 
lassen sich unterschiedliche Licht-
komponenten auswählen. Neben 
Programmen zur Besonnung ste-
hen Beauty-Light-, Rotlicht- und 
Infrarotanwendungen zur Ver-
fügung. Diese können nach An-
gaben des Unternehmens auch 
ohne UV-Anteil genutzt werden. 
Gerade diese Wahlmöglichkeit 
unterscheidet das Konzept von 
herkömmlichen Solarien: Nicht 
jeder Besuch ist automatisch mit 
UV-Bestrahlung verbunden. Gäste 
können sich gezielt für ein Beson-
nungsprogramm oder für eine UV-
freie Licht-, Wärme- beziehungs-
weise Entspannungsanwendung 
entscheiden. SOYUS verbindet 
damit unterschiedliche Angebote 
rund um Licht, Wärme und Wohl-
befinden an einem Standort.
Buchung und Zugang per 
Smartphone
Auch organisatorisch geht das 
Studio einen anderen Weg. Regis-
trierung, Terminreservierung und 
Bezahlung erfolgen digital per 
Smartphone. Gäste wählen vorab 
ihre Wunschzeit und können die 

reservierte Kabine anschließend 
ohne längere Wartezeit nutzen. 
Das Angebot soll nach Angaben 
des Unternehmens an 365 Tagen 
im Jahr verfügbar sein und richtet 
sich damit insbesondere an Men-
schen, die ihren Besuch flexibel in 
den Alltag integrieren möchten.
Trotz des weitgehend digital or-
ganisierten Self-Service-Konzepts 
soll der persönliche Kontakt nicht 
verloren gehen. Bei Fragen oder 
technischen Problemen steht nach 
Angaben des Unternehmens per-
sönlicher Support zur Verfügung. 
Das Studio selbst ist bewusst 
ruhig und reduziert gestaltet. 
Privatsphäre, Sauberkeit und ein 
angenehmes Umfeld sollen den 
Aufenthalt prägen.
„Mit SOYUS möchten wir zei-
gen, wie sich Digitalisierung, 
innovative Lichttechnologie und 
Wellness zu einem modernen An-
gebot verbinden lassen - hoch-
wertig, unkompliziert und flexibel 
nutzbar. Troisdorf ist unser erster 
Standort. Hier entwickeln wir das 
Konzept weiter und schaffen die 
Grundlage dafür, SOYUS künftig 
gemeinsam mit Franchise-Part-
nern auch in anderen Städten zu 
realisieren“, erklärt Frank Haße.
Persönliche Verbindung zu 
Troisdorf
Dass der erste SOYUS-Standort 
gerade in Troisdorf eröffnet wur-
de, hat neben unternehmerischen 
auch persönliche Gründe. Haßes 
Frau ist in Troisdorf-Sieglar auf-
gewachsen. Troisdorf ist für die 
Familie daher nicht nur ein Wirt-
schaftsstandort, sondern auch 
persönlich vertraut.
Der Troisdorfer Betrieb dient zu-
gleich als Pilotstandort. Hier 
sollen die digitalen Abläufe, die 
verschiedenen Anwendungen und 
der Service im täglichen Betrieb 
erprobt und weiterentwickelt 
werden. Zusätzliche Angebote, 
die sich am ersten Standort be-
währen, können später in das 
Konzept weiterer SOYUS-Studios 
einfließen.
Neue Nutzung nach dem 

Wachstum von Fair Pflege
In den Räumen an der Kölner 
Straße 117a war zuvor das Un-
ternehmen Fair Pflege ansässig. 
Da die bisherigen Flächen für 
den gewachsenen Betrieb nicht 
mehr ausreichten, zog das Un-
ternehmen an einen größeren 
Standort in der Mottmannstra-
ße 14. Fair Pflege bleibt damit 
weiterhin in Troisdorf. Über den 
Umzug und die Vergrößerung 
des Unternehmens hatte die 
TROWISTA bereits berichtet.
Mit SOYUS werden die frei 
gewordenen Räume nun neu 
genutzt. Damit greifen zwei 
Entwicklungen ineinander: Ein 
bestehendes Unternehmen 
konnte sich innerhalb Trois-
dorfs vergrößern, während am 
bisherigen Standort ein neues 
Geschäftskonzept seinen Anfang 
nimmt. SOYUS ergänzt den Nut-
zungsmix an der Kölner Straße 
um ein spezialisiertes Wellness- 
und Dienstleistungsangebot und 
schafft einen zusätzlichen An-
lass für einen Innenstadtbesuch.
„SOYUS bringt ein eigenstän-
diges und technisch anspruchs-
volles Konzept in die Troisdorfer 
Innenstadt. Interessant ist da-
bei nicht nur das neue Angebot 
an der Kölner Straße, sondern 
auch der Blick über Troisdorf 
hinaus: Frank Haße möchte das 
Geschäftsmodell von hier aus 
weiterentwickeln und später 
in andere Städte übertragen. 
Gleichzeitig zeigt die Nachnut-
zung der bisherigen Räume von 
Fair Pflege, wie betriebliche Ent-
wicklung und neue Ansiedlung 
ineinandergreifen können. Wir 
freuen uns, dass dieser unter-
nehmerische Auftakt in Troisdorf 
stattfindet, und wünschen Frank 
Haße für den Start viele neugie-
rige Gäste“, sagt TROWISTA-
Zentrenmanager Stephan Frings.
Weitere Informationen zu den 
Anwendungen, zur Regist-
rierung und zur Buchung fin-
den Interessierte unter 	  
www.soyus.de.



|  19Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 08. August 2026 | Woche 32 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

ERFOLGREICH DURCH EIGEnE
SCHLAFSYSTEME Guter Schlaf ist Einstellungssache!

Beratungstermin sichern auf www.betten-star.de
Siegburg  |  Tel 02241 57 67 6
Bad Honnef-Rottbitze  |  Tel 02224 12 21 41 1 

Das BODYPUR-Schlafsystem wurde von Andreas Steffen selbst entwickelt und 
patentiert. Es handelt sich um ein perfekt aufeinander abgestimmtes Schlafsystem
aus Matratze und Tellerrahmen, dass auf den Kunden individuell eingestellt wird. 
Nur so kann eine ergonomisch und optimale Schlafposition erreicht werden.

Pünktlich zum Sommer 	
Leseclub Special
Michaele Grüns „Terracliff“

Der zweite Band der Erdlinge-Saga 
erscheint im August 2026 zur Lesung 
in der Stadtbibliothek Troisdorf.
Während der Vorverkauf für die Le-
sung des Sommer Lese Clubs Special 
am 13. August in der Stadtbibliothek 
Troisdorf angelaufen ist, erscheint 
gerade der zweite Band der Erd-
linge Saga. So kann Michaele Grün 
nicht nur den Band 1 „Terradisto“ 
sondern auch schon den Folgeband 
„Terracliff“ vorstellen. So erfahren 
wir, wie die Geschichte weitergeht.
Das Special, veranstaltet vom För-

derverein Stadtbibliothek Troisdorf, 
startet am 13. August ab 16:30 Uhr 
in der Troisdorfer Stadtbibliothek. 
Neben der Lesung steht natürlich 
die Autorin Michaele Grün aus Bad 
Honnef für Fragen bereit und signiert 
auch gerne erworbene Bücher.
Karten gibt es weiter im Vorverkauf 
in der Stadtbibliothek zu den be-
kannten Öffnungszeiten. Jugend-
liche ab 12 bis 18 zahlen 2 Euro, 
Erwachsene 4 Euro. Außerdem gibt 
es eine Tageskasse, die ab 16 Uhr 
geöffnet ist. 
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Engagement ist keine Frage des Alters
Stadt Troisdorf ruft zur Nominierung für den „Engagementpreis 
80plus 2026“ auf

Details finden Sie unter https://www.forum-seniorenarbeit.de/.

Auch im hohen Alter leisten zahlreiche 
Bürger*innen unverzichtbare Beiträge 
für das gesellschaftliche Miteinander. 
Um diese oft im Hintergrund erbrachten 
Leistungen sichtbar zu machen, schreibt 
die Stiftung ProAlter in Kooperation mit 
der Dr. Jürgen Rembold Stiftung und 
gefördert vom Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend den bundesweiten „Engage-
mentpreis 80plus 2026“ aus. Die Stadt 
Troisdorf ruft dazu auf, engagierte Se-
nior*innen aus dem Stadtgebiet zu 
nominieren.
In der öffentlichen Wahrnehmung wird 
das Engagement im höheren Alter 
unterschätzt. Dabei belegt der 6. Frei-
willigensurvey 2024 eindrucksvoll: In 
der Altersgruppe ab 75 Jahren sind 
21,1% der Menschen freiwillig aktiv. 
Ob in Nachbarschaftshilfe, Ehrenämtern 
in Vereinen, Kirchengemeinden, Lesepa-
tenschaften oder in der Unterstützung 
von Geflüchteten - hochaltrige Men-

schen bringen enorme Lebenserfah-
rung, hohe Kompetenz und Verläss-
lichkeit in das Gemeinwesen ein.
Vorgeschlagen werden können Einzel-
personen, die im Jahr 2026 das 80. 
Lebensjahr erreichen oder bereits älter 
sind und sich ehrenamtlich engagieren. 
Auch kooperativ tätige Personengrup-
pen, deren Mitglieder überwiegend die
Altersvoraussetzungen erfüllen, können 
nominiert werden. Eigenbewerbungen 
sind ausnahmsweise möglich.
Das Engagement muss gemeinwohl-
orientiert, unentgeltlich (abgesehen 
von Aufwandsentschädigungen) und 
öffentlich wahrnehmbar sein. Mög-
liche Tätigkeitsfelder umfassen unter 
anderem:
•	 Soziales, Besuchs- und Begleit-

dienste sowie Hilfe im Alltag
•	 Nachhilfe, Lesepatenschaften und 

Unterstützung von Jugendlichen
•	 Sport, Kultur, Natur-, Umwelt- und 

Tierschutz

•	 Demokratieförderung, Bürgerinitiati-
ven und digitale Orientierungshilfen

Der Preis ist mit insgesamt 10.000 Euro 
dotiert, die von der Dr. Jürgen Rembold 
Stiftung zur Verfügung gestellt werden. 
Eine hochkarätige Jury entscheidet nach 
Kriterien wie Vorbildwirkung, Dauer des 
Engagements, regionaler Ausstrahlung 
und Beitrag zum gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt. Die öffentliche Preisver-
leihung findet am 7. Dezember 2026 
in Köln statt.
Vorschläge können bis zum 11. Sep-
tember 2026 digital übermittelt wer-
den. Interessierte senden eine E-Mail 
an ausschreibung.80plus@kda.de, um 
einen Link zum Einreichungsformular 
zu erhalten. Gefordert ist eine Beschrei-
bung des Engagements im Umfang von 
maximal 5.000 Zeichen (ergänzt um bis 
zu zwei PDF-Dokumente). Rückfragen 
beantwortet das Organisationsteam 
per E-Mail oder telefonisch unter	  
0178 4053 00 1.
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24 Auszubildende starten bei der Stadt
Neuer Jahrgang wurde in der Stadtverwaltung feierlich begrüßt

Der neue Azubi-Jahrgang 2026 mit Bürgermeister Alexander Biber

Mit einer digitalen Schnitzeljagd 
durch das Troisdorfer Rathaus, star-
teten die neuen Auszubildenden 
der Stadt in einen neuen Lebensab-
schnitt. Dank der Zusammenarbeit 
mit der Stabsstelle Digitalisierung 
konnten die Azubis die Stadtverwal-
tung, ihre Ämter und Räumlichkeiten 
erstmals digital an ihrem ersten Tag 
auf spielerische Weise kennenlernen. 
Darüber hinaus erhielten sie zahl-
reiche wichtige Informationen zu 
ihrem Start.
Vielfältige Berufsgruppen

Im Anschluss an die Schnitzeljagd 
kamen die neuen Azubis im Sitzungs-
aal A des Rathauses zusammen, um 
von den beiden Ausbildungsleiterin-
nen der Stadtverwaltung Lisa Broich 
und Silvia Soremba, der Personal-
amtsleiterin Maria Quabeck, Indra 
Roth vom Personalrat, der Ersten 
Beigeordneten Tanja Gaspers, Luis 
Kloy und Aleyna Sahiner von der 
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung sowie dem Schwerbehinder-
tenvertreter Dirk Kolatte begrüßt zu 
werden. Bürgermeister Alexander Bi-

ber vereidigte die Beamt*innen und 
überreichte ihnen ihre Urkunden. In 
seinem Grußwort, das sich an alle 
Auszubildenden richtete, sagte er:
„Ich freue mich, dass Sie sich für 
die Stadtverwaltung Troisdorf ent-
schieden haben. Wir sind als Stadt 
stolz darauf, dass wir jedes Jahr so 
viele neue Auszubildende begrüßen 
dürfen, denn das sichert uns auch 
in Zeiten von Fachkräftemangel die 
Qualität unserer Arbeit für die Bür-
gerinnen und Bürger dieser Stadt. 
Schließlich können wir Sie den An-

forderungen entsprechend ideal 
ausbilden. Ich wünsche Ihnen einen 
guten Start.“
2026 beginnen insgesamt 24 Azubis 
in 12 spannenden Ausbildungs- und 
Studienberufen, darunter z.B. Ver-
waltungswirt*innen, Verwaltungs-
fachangestellte oder Fachinforma-
tiker*innen. Im September starten 
die Inspektoranwärter*innen und 
Notfallsanitäter*innen. Bei den In-
spektoranwärter*innen (Beamten-
laufbahn) ist in diesem Jahr erstma-
lig eine Person dabei, die das Duale 
Studium mit der Fachrichtung Ver-
waltungsinformatik absolviert.
Kennernlerntage mit Teambuil-
ding
„Das Begrüßungsprogramm für 
die neuen Auszubildenden besteht 
inzwischen aus vier aufeinander 
folgenden Tagen und wurde in den 
letzten Jahren stetig weiterentwi-
ckelt“, so Lisa Broich. Im Rahmen 
dieser Begrüßungstage werden an 
einem Tag alle derzeitigen Auszu-
bildenden der Stadtverwaltung für 
den Auszubildenden-Projekttag zu-
sammenkommen. „Der Projekttag 
soll den Zusammenhalt und das 
Zugehörigkeitsgefühl aller Azubis 
stärken. Letztes Jahr hat erstmalig 
eine Projektgruppe aus den Reihen 
der Auszubildenden an der Planung 
des Projekttages federführend mit-
gewirkt. Da dies so gut geklappt hat, 
wurde auch dieses Jahr wieder eine 
Projektgruppe eingerichet, die die-
sen Tag, unter Anleitung der Ausbil-
dungsleitung, geplant hat“, so Silvia 
Soremba. In den darauffolgenden Ta-
gen erhalten die neuen Auszubilden-
den viele weitere Informationen rund 
um ihren Einstieg in die Ausbildung.
Suche nach neuen Auszubilde-
nen für 2027 schon in den Start-
löchern
Die Suche nach den neuen Auszubil-
denden für den Einstellungsjahrgang 
2027 beginnt schon in wenigen Wo-
chen. Auskunft zu den Ausbildungs-
berufen und Dualen Studiengängen 
erteilen Silvia Soremba (SorembaS@
troisdorf.de, Tel. 02241 - 900156) 
und Lisa Broich (BroichL@troisdorf.
de, Tel. 02241- 900166).
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Nächster Schritt in der Wärmeplanung
Die ganze Stadt im Blick

Die Wärmeversorgung der Zu-
kunft ist für alle Privathaushalte 
und Unternehmen eine zentrale 
Frage. Wichtiger Baustein bei der 
Antwort wird die am 02. Juli 2026 
gestartete kommunale Wärmepla-
nung sein.
Mit dem Abschluss der gesetzlich 
vorgeschriebenen Eignungsprü-
fung ist ein weiterer Meilenstein 
auf dem Weg zur kommunalen 
Wärmeplanung erreicht.
Ziel dieser Prüfung war es zu 
untersuchen, ob für einzelne Teil-
gebiete ein verkürztes Wärme-
planungs-Verfahren angewendet 

werden kann. Das Ergebnis der 
Eignungsprüfung war eindeutig: 
Für kein Teilgebiet liegen die 
strukturellen Voraussetzungen 
für ein verkürztes Verfahren vor. 
Insbesondere bestehen keine Ge-
biete mit bereits klar bestimmter 
zukünftiger Wärmeversorgung, 
die eine belastbare Abkürzung 
des Planungsprozesses erlauben.
Daher wird nun das ganze Stadt-
gebiet untersucht. Eine der Fragen 
lautet: Wo entsteht Wärme, zum 
Beispiel bei Produktionsprozes-
sen, die an anderer Stelle als Heiz-
wärme genutzt werden könnte? 

Eine andere Frage ist: Wo sind
Wohnquartiere energetisch be-
reits autark und erzeugen aus 
eigener Kraft ihre Heizwärme?
Alle Fragen rund um die Wärme-
versorgung auf Troisdorfer Stadt-
gebiet werden im Zuge der kom-
munalen Wärmeplanung unter die 
Lupe genommen.
Im weiteren Verlauf werden unter 
anderem der aktuelle und zu-
künftige Wärmebedarf analysiert, 
mögliche Wärmeversorgungsop-
tionen (z. B. Wärmenetze, erneuer-
bare Einzelversorgung) untersucht 
und ein strategischer Zielpfad für 

eine klimaneutrale Wärmeversor-
gung entwickelt.
Die kommunale Wärmeplanung ist 
ein strategisches Unterstützungs-
Instrument und begründet keine 
unmittelbaren Verpflichtungen 
für Gebäudeeigentümerinnen und 
-eigentümer.
Sie soll den Privathaushalten und 
Betrieben viel mehr Informationen 
an die Hand geben, um die rich-
tigen Investitionsentscheidungen 
treffen und stadtweit Synergien 
nutzen zu können.
Weitere Informationen: troisdorf.
de/wärmeplanung 
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Musikschule Troisdorf Römerstraße 61 Telefon: 02241 - 900-442 (Se-
kretariat) Fax: 02241 - 900-8442 E-Mail: musikschule@troisdorf.de

Musikschule Troisdorf
Musikalische Früherziehung startet nach 
den Sommerferien

Für viele Kinder beginnt die musi-
kalische Laufbahn lange bevor sie 
ein Instrument erlernen. Singen, 
Klatschen, Tanzen und das bewuss-
te Hören bilden die Grundlagen, auf 
denen später musikalische Fähig-
keiten wachsen können. Genau hier 
setzt die Musikalische Früherziehung 
der Musikschule Troisdorf an, deren 
neue Kurse nach den Sommerferien 
beginnen.
Besonders kennzeichnend für das 
Troisdorfer Konzept ist die enge Zu-
sammenarbeit mit Kindertagesstät-
ten und Familienzentren. Ein Großteil 
der Kurse findet direkt in den Ein-

richtungen statt, sodass viele Kinder 
ohne zusätzliche Wege in ihrer ver-
trauten Umgebung an der Musika-
lischen Früherziehung teilnehmen 
können. Darüber hinaus bietet die 
Musikschule weitere Gruppen in 
ihren eigenen Unterrichtsräumen an.
Die Kurse sind auf zwei Jahre ange-
legt und bilden häufig den Einstieg 
in eine weiterführende musikalische 
Ausbildung. Die Kosten belaufen sich 
auf 28 Euro monatlich, zusätzlich 
einmal jährlich 25 Euro Material-
pauschale.
Online-Anmeldung: 	 
www.troisdorf.de/musikschule
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Stillegung der Deponie
„Guter Tag für unsere Stadt“

Deponie in Spich

Der 31. August 2026 wird ein 
wichtiges Datum in der Troisdorfer 
Stadtgeschichte: Zu diesem Stich-
tag wird die Sondermülldeponie am 
Rand des Spicher Waldes stillgelegt.
„Das ist ein guter Tag für unsere 
Stadt“, stellt Bürgermeister Alex-
ander Biber fest und ergänzt: „Die 
Deponie ging in ihrem Betrieb weit 
über die Notwendigkeiten unserer 
eigenen Stadt hinaus und stellte 
letztlich auch für die Dynamit No-
bel keinen Faktor mehr da, um den 
Standort Troisdorf zu halten.“
Daher hatte Biber gegenüber der 
Betreibergesellschaft noch im 
Jahr 2022 unter Androhung einer 
millionenschweren Vertragstrafe 
darauf gepocht, dass die Deponie 
zu dem vertraglich festgesetzten 
Ende August auch tatsächlich die 
Tore schließt.
„Ich bin sehr froh, dass wir gegen-
über dem Betreiber juristisch in 
einer sicheren Position sind. Das 
ist unter anderem das Verdienst 
unseres früheren Ersten Beigeod-
neten Heinz Eschbach sowie der 
ehemaligen Justiziarin der Stadt-
verwaltung, Heike Linnhoff, die 
den Kompromiss mit den Betreibern 
augehandelt und vertraglich für die 
Stadt gesichert haben“, resümiert 
der Bürgermeister.

Auch der parteiübergreifende Schul-
terschluss im Zusammenspiel mit 
der Bürgerinitiative „Naturfreunde 
Troisdorf“ habe dazu beigetragen, 
erinnert Biber.
„Das zeigt: Wenn man parteipoli-
tische Profilierungsspielchen sein 

lässt und gemeinsam einen sach-
lichen Kurs verfolgt, dann profitiert 
am Ende die ganze Stadt“, sagt 
Biber. Das Unternehmen MINERAL-
plus hatte die Deponie im Jahr 2009 
von der Evonik Degussa Immobilien 
& Co. KG übernommen. Die Depo-

nie muss die höchsten Sicherheits- 
und Umweltanforderungen für die 
oberirdische Ablagerung von nicht 
verwertbaren Abfällen erfüllen.
Das Unternehmen informiert auf 
seiner Internetseite so über die Si-
cherung des Deponiegutes: „Nach 
Verfüllung der einzelnen Deponie-
abschnitte sorgt eine Oberflächen-
abdichtung gemeinsam mit der be-
reits bestehenden Basisabdichtung 
für eine vollständige Einkapselung 
des Abfallkörpers.“ (Quelle: https://
www.mineralplus.de/de/gescha-
eftsfelder/deponierung)
Bürgermeister Biber dankt allen, die 
sich in den vergangenen Jahren und 
Jahrzehnten für die Stillegung der 
Deponie eingesetzt haben: „Trois-
dorf ist eine erfolgreiche Industrie-
stadt. Uns ist bewusst: Wo produ-
ziert und verarbeitet wird, da fällt 
auch Müll an, der deponiert werden 
muss. Unsere Stadt hat auch in die-
ser Beziehung ihre Aufgabe gut er-
füllt. Jetzt ist die Zeit gekommen, 
dass sich die Fläche im Spicher Wald 
von dieser Nutzung erholen und re-
generieren kann.“
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Abkühlung gesucht
Baden an Sieg und Agger - gefährlich und nicht erlaubt!

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Das Baden südlich hinter dem Aggerwehr ist erlaubt. Beim Agger-
wehr darf nicht gebadet

Die Ferienzeit hat begonnen. 
Bei den sommerlichen Tempe-
raturen und Hitzewellen suchen 
viele Bürgerinnen und Bürger ver-
ständlicherweise eine Abkühlung 
an Sieg und Agger. Das Baden ist 
in beiden Flüssen nicht erlaubt. 
Hiervon ausgenommen sind aus-
gewiesene Erholungsbereiche 
- in Troisdorf südlich hinter dem 
Aggerwehr (Uferstraße, das Ag-
gerwehr selbst ist tabu) sowie an 
der Siegfähre bei Bergheim. An 
den Ufern und im Wasser leben 
viele selten gewordene Pflanzen 
und Tiere. Die Flüsse und die sie 
umgebende Natur sind in hohem 
Maße schützenswert.
Das Baden in Flüssen ist mit Ge-

fahren verbunden. Das Betreten 
von Kiesbänken, Uferbereichen 
und das Baden in Naturschutz-
gebieten ist zudem untersagt. 
Wichtige Regeln und Hinweise 
sind zu beachten. Das Schwimmen 
geschieht auf eigene Gefahr. Es 
gibt oft kein Rettungspersonal vor 
Ort. Die Flüsse weisen wechseln-
de Wassertiefen, Strömungen und 
plötzliche Abhänge auf. Im Wasser 
können Felsen, Baumstämme und 
plötzliche Tiefe zu Verletzungen 
oder Gefahr führen. Paddler, Boo-
te und Angler sind zu beachten. 
Die Wasserqualität wird nicht re-
gelmäßig geprüft. Es kann zu er-
höhten Bakterienwerten kommen. 
Kinder sollten immer von Erwach-
senen beaufsichtigt werden. Erho-
lungssuchende werden dringend 
gebeten umsichtig zu handeln. 
Grillen und offenes Feuer sind im 
Naturschutzgebiet nicht gestattet.
Aufgrund der Trockenheit herrscht 
momentan eine sehr hohe Brand-
gefahr. Ebenso gehört der Müll 
nicht in die Natur.
Derzeit werden die Bereiche regel-
mäßig durch den Ordnungsaußen-
dienst des Rhein Sieg Kreises kon-

trolliert. Bei Regelverstößen wird 
ein Ordnungswidrigkeitsverfahren 
eingeleitet. Die gewässernahen 
Erholungsbereiche an Sieg und 
Agger sind im Internet auf den 
Seiten des Rhein Sieg Kreises zu 
finden. In der Stadt Troisdorf lädt 
neben dem Freibad Aggua am Ag-
gerdamm die Naherholungsanla-
ge Rotter See zum Abkühlen in 
und am Wasser ein, weiterhin die 
öffentlichen Badeseen der Umge-
bung wie der Heider Bergsee und 
Bleibtreusee bei Brühl, Liblarer 
See bei Erftstadt, Otto-Maigler-
See in Hürth und Fühlinger See im 
Kölner Norden - je nach Ausstat-
tung mit Strandbad, Liegewiese, 
Spielplatz, Volleyballfeld, Wasser-
ski- und Wakeboardanlage sowie 
einer Gastronomie.
Kontakt:
Ingrid Küsgens
Stabsstelle Strategische Mobili-
tätsplanung und Klimawandel-
vorsorge
Wahner Heide Portal Burg Wissem
Burgallee 3
53840 Troisdorf
Tel.: 02241 900-9262
kuesgensi@troisdorf.de

Ende: Rathaus Aktuell
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Was gehört eigentlich in einen 
modernen Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die lo-
ckere Schranktür oder das Bild, das 
endlich aufgehängt werden soll: 
Viele kleine Reparaturen im Haus-
halt lassen sich selbst erledigen - 
vorausgesetzt, das passende Werk-
zeug ist griffbereit. Doch was gehört 
eigentlich in einen gut ausgestatte-
ten Werkzeugkasten? Und welche 
Werkzeuge braucht man im Alltag 
wirklich? Tatsächlich reicht für die 
meisten Haushalte bereits eine über-
schaubare Grundausstattung. Wich-
tig ist vor allem, auf Qualität und 
Vielseitigkeit zu achten. Denn billige 
Werkzeuge nutzen sich oft schnell ab 
oder erschweren die Arbeit unnötig. 
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, 
für Steckdosenabdeckungen oder 
kleinere Reparaturen. Praktisch sind 
Modelle mit wechselbaren Bits, die 
verschiedene Schraubengrößen ab-
decken. Ebenso unverzichtbar ist 
ein guter Hammer. Für die meisten 
Haushalte genügt ein klassischer 
Schlosserhammer mittlerer Größe, 
etwa zum Einschlagen von Nägeln 
oder für kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen 
Möbelbausätze mit Innensechs-
kantschrauben. Sehr wichtig ist 
außerdem ein Maßband oder Zoll-
stock. Wer Regale, Bilder oder Möbel 

korrekt ausrichten möchte, kommt 
ohne exaktes Messen kaum aus. Er-
gänzt wird das idealerweise durch 
eine Wasserwaage, damit später 
nichts schief hängt. Ein moderner 
Werkzeugkasten enthält heute 
häufig auch einen Akkuschrauber. 
Beim Möbelaufbau oder bei län-
geren Schraubarbeiten spart er Zeit 
und Kraft. Für kleinere Reparaturen 
im Haushalt hilfreich sind zudem: 
Cutter-Messer, Taschenlampe oder 
Arbeitsleuchte, isoliertes Klebeband, 
Schrauben- und Dübelset, Kabelbin-
der, sowie eine kleine Auswahl Nägel 
und Haken. Wer häufiger kleinere 
Arbeiten erledigt, ergänzt den Werk-
zeugkasten oft um eine Rohrzange, 
einen Spannungsprüfer oder einen 
verstellbaren Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die Le-
bensdauer. Moderne Werkzeugkoffer 
setzen deshalb häufig auf modula-
re Ordnungssysteme mit separaten 
Fächern. Interessant ist auch, dass 
sich der Werkzeugbedarf in vielen 
Haushalten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeuge 
dominierten, spielen heute multi-
funktionale Akku-Geräte eine grö-
ßere Rolle. Gleichzeitig wächst das 
Interesse daran, kleinere Reparatu-
ren wieder selbst zu übernehmen 
- nicht zuletzt wegen steigender 
Handwerkerkosten. Dabei gilt aller-
dings: Nicht jede Reparatur gehört 
in Eigenregie erledigt. Arbeiten an 
Elektrik, Gasleitungen oder größeren 
Installationen sollten weiterhin Fach-
betrieben überlassen werden.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Analoge Kunst trifft digital: Collage als Stop Motion
Digitaler Kulturrucksack

Oberlarer Seniorenfest
Oberlarer Freunde laden ein

Familienausflug mit dem Stadtteilhaus auf der Hütte
Gemeinschaft, Austausch und kleine Abenteuer im Lindenthalter Tierpark 

In diesem Jahr bietet die Kreativ-
Werkstatt Troisdorf auch ein digitales 
und kostenfreies Programm über den 
Kulturrucksack NRW an: Die Jugend-
lichen bauen aus Fundstücken oder 
persönlichen Erinnerungstücken, 
die zum Kurs mitgebracht werden 
können, eine collagenartige Szene. 
Anhand der Szene denken sie sich 

eine kurzweilige Geschichte aus. Die 
kinetischen Werke werden schließ-
lich als Legetrick-Film animiert. Im 
Kurs lernen die Jugendlichen, wie 
sie per Digitalkamera die Einzel-
bilder (Frames) abfotografieren und 
mit einer Software zu einem Video 
zusammenfügen können.
Die kurzen Stop-Motion-Filme wer-

den in einem Social Media geeig-
neten Format produziert und (mit 
Zustimmung der Künstler:innen) auf 
dem Instagram-Kanal der Kreativ-
Werkstatt veröffentlicht.
Termine: drei Termine á drei Zeit-
stunden jeweils von 10 bis 13 Uhr
3. Oktober: Emons (Collagen bauen)
4. Oktober: Emons und Rau (Über-

gang Collage zu Video)
10. Oktober: Rau + Emons (Finale 
Video-Bearbeitung)
Anmeldung:
Katharina Emons, katharina.
emons@gmx.net
Lisa Rau,
 comic@kreativ-werkstatt-troisdorf.
info

Die Oberlarer Freunde richten auch 
in diesem Jahr wieder das Senioren-
fest für den Stadtteil Oberlar aus. Es 
findet am Mittwoch, 9. September, 
in der Stadthalle Troisdorf statt. Mit 
einem tollen Programm möchten wir 
unseren Senioren einen unbeschwer-
ten Nachmittag bereiten.
Wie schon in den vergangenen 
Jahren eröffnet der Kinderchor der 
Janosch-Grundschule ab 15 Uhr 

(Einlass 14 Uhr) unser Programm.
Anschließend wird mit J. P. Weber, 
dem Virtuosen an Gitarre und Flitsch, 
das Zepter übernehmen und unsere 
Gäste hervorragend unterhalten. J. P. 
liebt das kölsche Krätzjer und verbin-
det es mit verschiedenen Musikrich-
tungen und Blödsinn, in der Tradition 
kölscher Büttenredner.
Mit dem Komponisten und Sänger 
von Hits wie „Für die Iwigkeit“, Tor-

ben Klein, haben wir einen ausge-
wiesenen „Willi Ostermann-Exper-
ten“ verpflichten können, der ganz 
schnell die Regie in unserer Stadt-
halle führen wird. Lasst euch über-
raschen und begeistern, wie groß 
das Spektrum dieses Künstlers ist!
Jetzt bitte nur noch gute Laune, eine 
Tasse und Besteck (für den Kuchen 
und das Abendessen) mitbringen. 
Das Ende der Veranstaltung ist 

gegen 18:30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von 10 
Euro können bei folgenden Ver-
kaufsstellen erworben werden:
AWO Oberlar (Sieglarerstr. 66-68), 
Back- & Bestellshop Assenmacher 
(Sieglarerstr. 83) und Metzgerei Kol-
zem (Sieglarerstr. 42, alle in Oberlar) 
sowie der Kreissparkasse, Kölner Str. 
93-95 (Troisdorf Mitte).
Eure Oberlarer Freunde

Foto: KJA Bonn

Ferienzeit ist Ausflugszeit! Bei 
sommerlichen Temperaturen bot 
das „Stadtteilhaus auf der Hütte“ 
am 29. Juli einen Familienausflug 
in den Lindenthaler Tierpark an. 

Zwölf Mütter, 24 Kinder und sechs 
Kinderwagen machten sich zusam-
men mit dem Team des Stadtteil-
hauses auf den Weg nach Köln. Die 
Kinder waren ganz begeistert, als 

sie die Ziegen, Schafe, Büffel und 
Gänse sahen. Am Futterautoma-
ten bildete sich schnell eine lange 
Schlange, denn jeder wollte gerne 
die Tiere füttern. Für den einen war 
es eine Herausforderung, die Hand 
mit Futter hinzuhalten (wer weiß, 
ob die Ziege nicht einen Finger 
mitfrisst), andere fragten sich, wo 
die Tiere nachts schlafen. 
„Ohne euch hätte ich mir so eine 
Fahrt nicht zugetraut“, sagt Ste-
fanie, alleinerziehende Mutter von 
zwei Kindern, die das erste Mal 
mit dem Kinderwagen nach Köln 
unterwegs ist. Nicht immer sind 
die Wege barrierefrei und dann 
packen alle gemeinschaftlich an, 
damit die Gruppe gut im Tierpark 
ankommt. Gemeinschaft erleben, 
sich untereinander austauschen 
- von Mutter zu Mutter und auch 
mal ein paar Minuten auf der Bank 

verschnaufen, während die Kinder 
spielen - das kann auch Erholung 
vom Alltag sein. So hatten alle die 
Gelegenheit, einen tollen Ferientag 
gemeinsam zu genießen und kleine 
Abenteuer zu erleben. 
Das Stadtteilhaus in Trägerschaft 
der Katholischen Jugendagentur 
Bonn gGmbH wird von der Stadt 
Troisdorf gefördert. 
Es bietet in den Ferien weitere 
Angebote, wie Spielgruppen für 
Eltern und Kleinkinder im Vormit-
tagsbereich und eine Ferienbetreu-
ung für Kinder von 6 bis 10 Jahre. 
Kinder ab 10 Jahre können in der 
sechsten Ferienwoche in den Klet-
terpark fahren. Die Angebote sind 
in der Regel kostenlos. Weitere 
Infos gibt es bei der Koordinatorin 
des Stadtteilhauses unter tanja.
effers@kja-bonn.de oder unter 
0176 12652755. 
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Offenes TADü-Treffen am 
12. August
... und weitere Highlights

Foto: Alexandra Stiens (LVR-ZMB)

Unser nächstes monatliches Treffen 
findet am 12. August in den Räumen 
der AWO Mitte am Wilhelm-Hama-
cher-Platz 12 statt.
Interessierte sind wie immer herzlich 
willkommen.
Weitere Highlights in der Vorschau: 
Sommerfest am 9. September im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in der 
Bonhoefferstraße 4 in 53840 Trois-

dorf Friedrich-Wilhelms-Hütte (vor-
aussichtlich ab 19 Uhr, nähere Infos 
folgen.
Am 12. Oktober begrüßen wir Rup-
precht Polenz um 19 Uhr zu einer 
Veranstaltung im Johanneshaus in 
der Kronprinzenstraße 14 in 53840 
Troisdorf.
Im Dezember kommt MdB Sebastian 
Hartmann zum TADü-Talk.
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Selbsthilfegruppe „Strohhalm“ unterstützt Eltern 	 
junger Erwachsener mit Anorexie

Veranstaltungen auf Burg Wissem

Wenn ein junger Mensch an Anore-
xia nervosa (Magersucht) erkrankt, 
ist die gesamte Familie betroffen. 
Eltern erleben häufig Gefühle von 
Hilflosigkeit, Angst und Schuld und 
stehen vor großen emotionalen 
und praktischen Herausforderun-
gen. Gerade wenn die betroffenen 
Kinder bereits volljährig sind, fühlen 
sich viele Angehörige überfordert. 

Die Selbsthilfegruppe „Strohhalm“ 
in Troisdorf bietet Eltern und ande-
ren nahen Angehörigen von voll-
jährigen jungen Erwachsenen mit 
Anorexie einen geschützten Raum 
für Austausch und gegenseitige 
Unterstützung. In vertrauensvoller 
Atmosphäre können Erfahrungen 
geteilt, Herausforderungen be-
sprochen und Strategien für den 

Umgang mit der Erkrankung ent-
wickelt werden. Ziel der Gruppe ist 
es, Kraft zu schöpfen, sich gegensei-
tig zu stärken und Wege zu finden, 
die belastende Situation besser zu 
bewältigen.
Die Gruppe trifft sich monatlich, 
Freitagabend, in Troisdorf-Oberlar. 
Für Angehörige von Kindern und Ju-
gendlichen unter 18 Jahren besteht 

mit der Selbsthilfegruppe „Licht-
blick“ in Troisdorf ein passendes 
alternatives Angebot. 
Die Selbsthilfegruppen „Stroh-
halm“ und „Lichtblick“ werden von 
der Selbsthilfe-Kontaktstelle im Pa-
ritätischen Rhein-Sieg unterstützt. 
Kontakt und Information: 02241 
949999, selbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org

Kreativsommer auf Burg 
Wissem jeden Mittwoch von 
14:30 bis 16 Uhr
In den Sommerferien wird es wie-
der bunt auf Burg Wissem - jeden 

Mittwoch laden das Bilderbuch-
museum, das Museum für Stadt- 
und Industriegeschichte, das 
Projekt KennenLernenUmwelt 
sowie das Wahner Heide Portal 

Burg Wissem von 14:30 bis 16 
Uhr alle kleinen Künstler*innen 
und Bastelprofis auf den Burg-
hof (bzw. bei schlechtem Wetter 
die Remise) ein, um gemeinsam 
kreativ zu werden. Am Mittwoch, 
den 12.08., werden wir mit Wer-
ken von Anke Kuhl aus den tol-
len KinderKünstlerKritzelbüchern 
kreativ! 
Das Angebot ist kostenfrei - wir 
freuen uns auf Euch!
BILDERBUCHMUSEUM
Sonntag, 16. August, 15 Uhr
Mitmachen erwünscht - Tolle 
Bücher von Anke Kuhl
Kinder in ihren Gedanken und 
Gefühlen ernst nehmen - und 
sie in ihrer Kreativität stärken - 
ist ein Anspruch, der sich durch 
das gesamte Werk von Anke Kuhl 
zieht. 
Wir schauen uns Bilder und Bü-
cher an, die zum Austausch, zum 
Fragen stellen und kreativ wer-
den einladen - selbst mitmachen 
natürlich inklusive! 
Familienführung durch die Son-
derausstellung.
Die Veranstaltung ist kostenlos, 
die Teilnehmer*innenzahl ist 
begrenzt. Zu zahlen ist der Mu-
seumseintritt.
Bitte melden Sie sich unter 
02241 900-427 oder museums-
kasse@troisdorf.de an, mit Ma-
ren Zimmermann.
LETZTE FREIE PLÄTZE!
Montag, 17. August, bis Frei-

tag, 21. August, jeweils 9 bis 
13 Uhr
Kulturrucksack: LEGO + Bil-
derbuch = Ein toller Trick-
film!
Wir bauen uns die (Bilderbuch-)
Welt, wie sie uns gefällt: aus 
LEGO-Bausteinen kreieren wir 
eigene Welten und Szenen aus 
unseren liebsten Geschichten - 
diese setzen wir dann mithilfe 
verschiedener Animationstech-
niken zu einem echten Stop Mo-
tion-Film zusammen. 
Der Workshop findet im Rahmen 
des Kulturrucksack-Programms 
der Stadt Troisdorf statt und rich-
tet sich an Kinder und Jugendli-
che zwischen 10 und 14 Jahren. 
Um eine Verbindlichkeit in Bezug 
auf Anmeldung und tatsächliche 
Teilnahme der kostenintensiven 
Kurse zu erreichen, erheben wir 
eine Anmeldegebühr von 5€ pro 
Workshop und Person. Sobald 
das Kind telefonisch angemeldet 
wurde, erhalten Sie ein Formular 
per E-Mail. 
Um die Anmeldung verbindlich 
abzuschließen, bitten wir darum, 
dieses Formular und die Gebühr 
von 5 Euro innerhalb von 14 
Tagen beim Besucher*innenma-
nagement im Bilderbuchmuseum 
abzugeben. 
Anmeldung unter: 02241 900-
427 oder unter museumskasse@
troisdorf.de, mit der Filmkünstle-
rin Katharina Klemm.
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80 Gewinn für die 	  
Urlaubskasse

Troisdorf (Ra) Angelika Brach 
heißt die Gewinnerin des mo-
natlichen Gewinnspiels, des-
sen Gewinn bei Rautenberg 
Media übergeben wurde, da 
Malermeister Thomas Back-
hausen im wohlverdienten 
Urlaub weilt.
Angelika Brach nimmt seit länge-
rer Zeit sporadisch am Gewinn-
spiel teil und dieses Mal hat es 
endlich geklappt. 
Der Gewinn kommt auch zur 
rechten Zeit, denn demnächst 
geht es in den Urlaub ins Pitz-
tal in Österreich. „Die 100 Euro 
Gewinn gehen in die Urlaubs-
kasse“, sagt die Gewinnerin, die 
seit 1999 in Spich wohnt und ur-
sprünglich aus Köln stammt. 
Mit ihrem Ehemann und weiteren 
vier Pärchen geht es in das Tiroler 
Pitztal. Während die Damenwelt 
sich auf das Wandern in der Um-
gebung konzentriert, zieht es die 
Herren mit zwölf Kilogramm Ge-
wicht im Rucksack auf Hütten-
tour. Rund 1.000 Höhenmeter gilt 
es hierbei zu bewältigen. 
„Wir wollen alle eine gute Zeit 
haben“, sagt Angelika Brach, die 
neben Reisen auch Fotografieren 
und Konzertbesuche zu ihren 

Hobbys zählt. 
Beruflich arbeitet sie seit rund 
15 Jahren als Optikerin zwei 
halbe Tage in der Woche bei 
Optik Schirmhof in Sieglar. Im 
heimischen Garten widmet sich 
Angelika Brach auch gerne der 
Gartenpflege. 
Zusammen mit ihrem Ehemann 
hat sie zwei Töchter im Alter von 
28 und 31 Jahren, die in Aachen 
und Karlsruhe leben.
Die Lösung hieß Malermeis-
ter Backhausen
Seit 2008 führt Thomas Backhau-
sen seinen Meisterbetrieb. „Wir 
bilden mit unserem erfahrenen 
Team Azubis im Malerhandwerk 
aus, sind aber auch immer auf der 
Suche nach guten Mitarbeitern“. 
Zu seinen Kunden gehören über-
wiegend private Haushalte, aber 
auch Hausverwaltungen und Ge-
werbebetriebe. 
Der Betrieb führt alle Maler-
arbeiten im Innen- und Fassa-
denbereich sowie Lackier- und 
Tapezierarbeiten aus. 
Der Familienbetrieb setzt dabei 
auf solides und traditionelles 
Handwerk und verbindet dieses 
mit innovativen Ideen und mo-
dernen Materialien. 
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Medienberater André Rader (Rautenberg Media) übergibt den Gewinn an Angelika Brach.

„Wir haben dabei immer die Ge-
samtleistung im Blick und küm-
mern uns ebenfalls um die Koor-
dination der Nebenarbeiten wie 
Gerüsterstellung, Trockenbau, 
Entsorgung, Elektroarbeiten. 
„Dabei können wir auf zuver-
lässige Betriebe der Tro-Ducks 
zurückgreifen“, so Backhaus. Als 
Fachleute für alle Oberflächen-
beschichtungen im Innen- und 
Außenbereich, von der Decke bis 
zum Boden Ihres Hauses berät 
der Betrieb Sie gerne bei Ihnen 
zu Hause oder am Objekt. 
Telefonisch erreichen Sie den 
Malermeisterbetrieb montags bis 
freitags von 8 bis 17 Uhr unter	
0176 64 16 10 17 oder 
per E-Mail unter 	  
mail@t-backhausen.de.
Weitere Informationen über 
unsere Leistungen und Arbei-
ten finden Sie auch online unter 
www.t-backhausen.de.
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Sommercamp beim Ex-Profi 

Sportlich in die Sommerferien 
starteten jetzt mehr als ein Dut-
zend Kinder und Jugendliche. Sie 
nahmen an einem Sommercamp in 
Spich auf der Anlage des TV Tie-
break Troisdorf teil. Trainerin und 
Ex-Profi Andreina Varela-Parra 
brachte ihnen nicht nur Tennis, 
sondern auch das so beliebte 
Padel näher. Sie begeisterte die 
jungen Spielerinnen und Spieler 
für beide Sportarten. Das Tennis-
camp bot eine Mischung aus ge-
zieltem Techniktraining und unter-
haltsamen Spielformen. Vom 24. 
bis zum 28. August findet wieder 
ein Camp auf der Anlage statt. 
Anmeldungen sind unter 0162 
4809497 möglich.
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Skliarov schrammt knapp am Sieg vorbei
Willemsen schlägt Weltmeister

Siegerehrung Arsenii Skliarov in Hürth. Foto: Skliarov

Siegerehrung Robin Willemsen in Gevelsberg. Foto: Kirchartz

Erneut konnte Nachwuchsfahrer Ar-
senii Skliarov vom RV Blitz Spich seine 
starke Form unter Beweis stellen. Im 
Rahmen des Nach-Tour Kriteriums 
„Kometen Schmitter Nacht „ in 
Hürth-Stotzheim konnte sich Skliarov 
in einem starken Teilnehmerfeld be-
haupten. Im Zielsprint musste er sich 
nur Konrad Pauli vom RC Wanderlust 
Arzheim geschlagen geben und wur-
de vor Jurek Görgens vom Radtreff 
Campus Bonn Zweiter.
Das Hauptrennen der Profis war 
hochkarätig mit World-Tour Profis 
besetzt. Beim traditionellen Nacht-
rennen gewann Lokamatador Nils 
Politt vom Team UAE Team Emirates 
als Solist vor Niklas Märkl vom Team 
Picknick postNL und Phil Bauhaus 
vom Team Bahrain Victorius. Joshua 
Schotten vom Spicher Team Kern-
Haus p/b BS SALES wurde 12., Lovis 
Müller kam als 14. ins Ziel. 
Beim hochkarätig besetzten Nach-
tourkriterium Tour de Neuss (24.000 
Zuschauer) konnten die Fahrer Joshua 
Schotten, Timm Rüger, Lovis Müller 
und Jan Madalinski mit den Plätzen 
10, 13, 14 und 20 alle das Rennen im 

vorderen Drittel beenden. Sieger wur-
de Nikias Arndt (Bhrain Victorious) vor 
Ben Zwiehiff (Red Bull Bora-hansgro-
he) und Nils Politt (UAE Team Emira-
tes). Im Rennen der Schüler U13 kam 
Arsenii Skliarov als Fünfter ins Ziel. 
Einen Platz weiter vorne erreichte der 
Nachwuchsfahrer bei der Bocholter 
Nacht mit Rang vier.
Beim Cityrennen in Gevelsberg lösten 
sich im Rennen der Elite nach zehn 
Runden Robin Willemsen, Dominik 
Bauer und Bahnweltmeister Moritz 
Augenstein. Das Trio harmonierten 
gut und baute den Vorsprung konti-
nuierlich aus. Fünf Runden vor Schluss 
war der Rundengewinn vollzogen. 
Auf der ansteigenden Zielgeraden 
gab es ein enges Sprintfinale, in dem 
sich Willemsen knapp geschlagen ge-
ben musste und hinter Bauer Zweiter 
wurde. Scratchweltmeister Augen-
stein wurde Dritter. Joshua Schotten 
wurde Achter, Norbert Seewald kam 
als 13. ins Ziel. Jan Madalinski stürzte 
15 Runden vor Schluss und musste 
das Rennen beenden Arsenii Skliarov 
verpasste im Rennen der U13 knapp 
das Podium und wurde erneut Vierter.
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Mit Pfeil und Bogen zu mehr 	  
Selbstvertrauen und Gemeinschaft 
Integratives Sommercamp der Bogenschützen Troisdorf e. V. 

Fotos: Bogenschützen Troisdorf e. V.

Pfeil auflegen, konzentrieren, loslas-
sen: Bereits zum 13. Mal bieten die Bo-
genschützen Troisdorf e. V. gemeinsam 
mit den Rhein Sieg Werkstätten der 
Lebenshilfe Rhein Sieg ihr integratives 
Sommerangebot für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Werkstätten an. 
Zum Auftakt kamen am Mittwoch, 
29. Juli, bei strahlendem Sonnenschein 
und hochsommerlichen Temperaturen 
insgesamt 14 Menschen mit Behinde-

rungen aus den Werkstätten in Trois-
dorf und Eitorf zusammen. Einige von 
ihnen hatten zum ersten Mal einen 
Bogen in der Hand, andere nutzen das 
Angebot bereits seit mehreren Jahren. 
Was vor 13 Jahren als Idee begann, ist 
heute eine feste Institution im Vereins-
leben der Bogenschützen Troisdorf. Ins 
Leben gerufen wurde das Projekt von 
Guy Ulenaers, der seit 1994 Mitglied 
des Vereins ist und insgesamt 18 Jahre 

lang den Vorstandsvorsitz innehatte. 
Bis heute steht er selbst an der Schieß-
linie und gibt seine jahrzehntelange 
Erfahrung mit großer Leidenschaft 
weiter. „Die Begeisterung und Freude 
der Teilnehmenden ist unbezahlbar 
und ansteckend. Zu erleben, wie sie 
über sich hinauswachsen und stolz auf 
ihre Leistungen sind, ist etwas ganz 
Besonderes“, sagt Guy Ulenaers. 
„Beim Bogenschießen spielt es keine 
Rolle, welche Voraussetzungen jemand 
mitbringt.  Jeder Treffer ist ein persön-
licher Erfolg.“ 
Das Sommerangebot schafft seit vielen 
Jahren einen Ort, an dem Menschen 
mit körperlichen und geistigen Be-
hinderungen die Faszination des Bo-
gensports entdecken und persönliche 
Erfolgserlebnisse sammeln können. 
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht 

Wettkampf und Leistung, sondern 
die Freude am gemeinsamen Erleben, 
gegenseitige Unterstützung und die 
Gewissheit: Jeder kann sein Ziel er-
reichen - manchmal sogar mitten ins 
Gold. 
Ergänzende Informationen:
Das Sommercamp findet jeweils 
mittwochs an auf dem Gelände der 
Stadtwerke Troisdorf statt: 12. und 19. 
August, jeweils 13 bis 15 Uhr. 
Abseits des integrativen Sommeran-
gebots freuen sich die Bogenschützen 
Troisdorf e. V. jederzeit über neue Mit-
gliederinnen und Mitglieder. 
Ob Neuling, Wiedereinsteiger oder 
erfahrene Schützen - willkommen ist 
jede und jeder. Weitere Informationen 
zum Verein, zu Trainingszeiten und An-
sprechpersonen finden Interessierte 
unter bs-troisdorf.de. 
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Demokratie-Tag 2026
Schülerinnen und Schüler gestalten Demokratie aktiv mit

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 1. Ok-
tober findet in Siegburg der Demo-
kratie-Tag 2026 statt. Schülerinnen 
und Schüler ab der 8. Klasse erhalten 
dabei die Möglichkeit, sich aktiv mit 
Fragen rund um Demokratie, gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und Viel-
falt auseinanderzusetzen.
Der Aktionstag schafft einen Raum, 
in dem junge Menschen demo-
kratische Prozesse kennenlernen, 
eigene Perspektiven einbringen und 
gemeinsam Lösungsansätze für ak-
tuelle gesellschaftliche Herausforde-
rungen entwickeln können. Ziel ist 
es, Demokratie erfahrbar zu machen, 
Beteiligungsmöglichkeiten aufzu-
zeigen und junge Menschen in ihrer 
Fähigkeit zu stärken, Verantwortung 
für das gesellschaftliche Miteinander 

zu übernehmen.
Der Demokratie-Tag richtet sich ins-
besondere an Schulen, Einrichtungen 
der Jugendhilfe sowie weitere Or-
ganisationen, die mit Jugendlichen 
arbeiten. Diese sind eingeladen, inter-
essierte Schülerinnen und Schüler auf 
das Angebot aufmerksam zu machen 
und zur Teilnahme zu motivieren.
Workshops zu aktuellen gesell-
schaftlichen Themen
Nach einer gemeinsamen Auftakt-
veranstaltung im Siegburger Kreis-
haus besuchen die Teilnehmenden 
ab 10 Uhr verschiedene kostenfreie 
Workshops an allerlei Veranstal-
tungsorten. In kleinen Gruppen mit 
maximal 16 Personen setzen sie sich 
mit Themen wie Mobbing, Rassismus, 
Diskriminierung, Hate Speech (z. B. 

im Online-Gaming), Argumentations-
training gegen menschenfeindliche 
Positionen, kreativer Beteiligung und 
der Förderung von Vielfalt in Schule 
und Gesellschaft auseinander. 
Gemeinsam mit starken Part-
nern
Die Workshops werden gemeinsam 
mit erfahrenen außerschulischen 
Partnerorganisationen umgesetzt. 
Dazu gehören unter anderem BAN-
DAS, SCHLAU Rhein-Sieg, Schule 
ohne Rassismus-Schule mit Coura-
ge, CARE Deutschland e. V., ADA des 
Rhein-Sieg-Kreises und das Jugend-
forum Sankt Augustin. Durch die 
Zusammenarbeit verschiedener Ak-
teurinnen und Akteure aus Bildung, 
Jugend- und Demokratiearbeit ent-
steht ein vielfältiges Programm, das 

unterschiedliche Zugänge zu demo-
kratischer Bildung ermöglicht.
Programm und Anmeldung fol-
gen
Das vollständige Programm mit In-
formationen zu den einzelnen Work-
shops sowie der Ablaufplanung 
werden ab dem 1. September ver-
öffentlicht. Ab diesem Zeitpunkt ist 
auch die Anmeldung zur Teilnahme 
möglich.
Nähere Informationen zu den Work-
shops sind in der Übersicht auf 
rhein-sieg-kreis.de/demokratietag 
zu finden.
Interessierte Schulen, Einrichtungen 
und Organisationen können sich 
außerdem unter der E-Mail-Adres-
se ki-bildung@rhein-sieg-kreis.de 
erkundigen. 
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Gut finanziert ins Eigenheim
Baufinanzierung: Die wichtigsten Fragen und Antworten im Überblick

Vorfreude auf die eigenen vier Wände: Mit dem passenden Bau-
kredit gelingt der Schritt ins Eigenheim. Foto: DJD/BVR/Getty 
Images/Marko Pekic

Die meisten Menschen besitzen für 
den Bau oder Kauf eines Hauses 
oder den Erwerb einer Eigentums-
wohnung nicht genügend Eigen-
mittel, um den gesamten Betrag 
auf Anhieb bezahlen zu können. 
Im Rahmen einer Baufinanzierung 
stellt eine Bank das fehlende Geld 
als Kredit bereit. Die Kreditnehmer 
zahlen diesen Betrag über einen ver-
einbarten Zeitraum zurück, meist in 
monatlichen Raten, die aus Zins und 
Tilgung bestehen. Immobilienfinan-
zierungen unterscheiden sich von 
normalen Krediten vor allem durch 
die lange Laufzeit. Der Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) hat Ant-
worten auf die wichtigsten Fragen:
Wie läuft eine Baufinanzierung ab?
Am Anfang steht der Konditionen-
vergleich verschiedener Banken. 
Wichtig sind Zinssatz, Tilgung 
und zusätzliche Kosten. Aber auch 
Möglichkeiten für Sondertilgungen 
oder Tilgungsanpassungen können 
entscheidend sein, da sie die Flexi-
bilität bei Änderungen der persön-
lichen Finanzlage erhöhen. Ist ein 
passendes Angebot gefunden, wird 
mit der Bank ein detaillierter Plan 
erstellt, in dem die Höhe von Zin-
sen und Tilgung sowie die Laufzeit 
der Finanzierung festgelegt sind. 
Die Bank prüft die Unterlagen und 
entscheidet, ob sie den Kredit ge-

währt. Wurde er genehmigt, wird er 
ausgezahlt - bei Neubauten meist 
in mehreren Teilbeträgen, je nach 
Bauabschnitt.
Wie viel Eigenkapital ist nötig?
Experten empfehlen, mindestens 
20 bis 30 Prozent des Kaufpreises 
selbst einzubringen. Zum Kauf-
preis zählen auch Nebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer oder Maklerge-
bühren. Sie sollten möglichst durch 
Eigenkapital abgedeckt sein. 
Warum ist das Annuitätendar-
lehen der „Klassiker“?
Gleichbleibende Darlehensraten 
(Tilgung und Zinsen) sorgen für 
Planungssicherheit. Sondertilgun-
gen und eine flexible Laufzeit sind 
je nach Vertrag oft zusätzlich ver-
einbar.
Was ist bei Zinsen, Zinsbindung 
und Tilgung üblich?
In Deutschland sind Zinsbindungen 
von zehn bis 15 Jahren verbreitet. 
Viele Finanzierungen beginnen mit 
einer Anfangstilgung von etwa zwei 
bis drei Prozent pro Jahr. Bei hö-
herer Tilgung sinkt die Restschuld 
schneller, sodass sich die Finanzie-
rung früher und günstiger abschlie-
ßen lässt.
Welche staatlichen Fördermög-
lichkeiten gibt es?
Dazu gehören vor allem zinsgünsti-
ge Darlehen der KfW oder Zuschüs-
se für energieeffizientes Bauen. 

Auch Bundesländer und Kommunen 
bieten Programme an.
Welche Fehler sollte man ver-
meiden?
Nebenkosten wie notarielle Kosten, 
Grundbucheintrag oder Grund-
erwerbsteuer werden oft zu gering 

veranschlagt. Manche Käufer un-
terschätzen zudem die monatliche 
Belastung über viele Jahre hinweg 
und planen keine finanziellen Re-
serven ein. Umso wichtiger ist es, 
eine Finanzierung nicht zu knapp 
zu kalkulieren. (DJD). 
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Ev. Friedenskirchenge-
meinde Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegs-
dorf, Spich, Sieglar, Eschmar, Müllekoven 
und Bergheim

Kirche für Dich

Inselcafé für Trauernde

Am Freitag, 14. August, laden wir 
ganz herzlich von 15 bis 17 Uhr zu 
unserem Fröbel-Café ein (Fröbelstr. 3, 
53842 Troisdorf). Bei leckerem Essen 
und Trinken kann man in netter Runde 
miteinander ins Gespräch kommen.
Jeden Sonntag findet um 11 Uhr ein 
Gottesdienst des Christus-Centrums 
in Troisdorf statt.

Den Livestream kann man auf You-
Tube unter Christus Centrum Trois-
dorf sehen. Weitere Informationen 
sind auf unserer Homepage www.
christus-centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freundlich, 
aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg 

Die nächsten Termine: 
•	 16. August (geschlossen)
•	 30. August
•	 13. September

Wir treffen uns alle 14 Tage sonntags 
von 14:30 bis 17 Uhr im Johannes-
haus, Kronprinzenstraße 14, 53840 
Troisdorf.

Zu folgenden Gottesdiensten laden 
wir herzlich ein:
SommerKirche 2026
Biblische Städtereisen
In den Sommerferien feiern beide 
evangelischen Kirchengemeinden 
gemeinsam Gottesdienst in je einer 
der fünf evangelischen Kirchen 
Troisdorfs. Chöre und Musikgrup-
pen wirken mit, im Anschluss laden 
wir zu einem Mittagsimbiss ein.
Sonntag, 9. August
Martin-Luther-Kirche - Ober-
lar um 11 Uhr
Pfarrer Marc Jansen: Tyrus und 
Sidon - auf Stippvisite im Libanon
Sonntag, 16. August
Kreuzkirche - Sieglar um 11 
Uhr
Pfarrer Michael Lunkenheimer: 
Antiochia - an der Wiege des 
Christentums
Sonntag, 23. August
Lukaskirche - Spich um 11 Uhr
Pfarrer Sebastian Schmidt: Rom 

- wie viel Dolce Vita darf‘s denn 
sein, San Paolo?
Ehrenamtliche Austräger/
innen für Gemeindebrief ge-
sucht
Alle drei Monate mit einer Runde 
an der frischen Luft: Könnten Sie 
sich vorstellen, in Ihrem Umfeld 
einige Gemeindebriefe zu ver-
teilen? Natürlich würden Sie den 
Umfang selbst bestimmen. Das 
wäre eine große Unterstützung, 
die wir zurzeit suchen in den 
Stadtteilen Sieglar, Rotter See 
und Oberlar. Melden Sie sich bei 
Interesse oder für weitere Infos 
gerne bei Tanja Obergarz im Ge-
meindebüro (E-Mail: tanja.ober-
garz@ekir.de).
Taufmöglichkeiten
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene können die Taufe in Gottes-
diensten am Sonntag feiern oder 
in unterschiedlichem Rahmen in 
einer Tauffeier. Sprechen Sie dazu 
gerne einen der Pfarrer, die Pfar-
rerin oder das Gemeindebüro an. 
Herzlich willkommen zur Taufe!
Gemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und 
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des 
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische 
Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der 
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen 
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
Seelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen 
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de
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Evangelische Kirchenge-
meinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte, 	  
Troisdorf, Troisdorf West

Kirchen- und Kunst- 
führungen im August

Ev. Stadtkirche: Offene Kirche und 
Kirchencafé in der Johanneskirche
Ab Montag, 10. August, bis ein-
schließlich Freitag, 21. August, 
macht das Kirchencafé und die 
offene Kirche Sommerferien.
Ab Montag, 24. August, freuen 
wir uns wieder auf Ihren Besuch.
Unsere Gottesdienste:
SommerKirche 2026
Biblische Städtereisen
In den Sommerferien feiern beide 
evangelischen Kirchengemeinden 
gemeinsam Gottesdienst in je 
einer der fünf evangelischen Kir-
chen Troisdorfs. Chöre und Musik-
gruppen wirken mit, im Anschluss 
laden wir zu einem Mittagsimbiss 
ein.
Den Auftakt macht ein ökumeni-
scher Gottesdienst.
Sonntag, 9. August
SommerKirche
11 Uhr - Martin-Luther-Kirche in 
Oberlar, Pfarrer Jansen

Tyrus und Sidon - auf Stippvisite 
im Libanon
Sonntag, 16. August
SommerKirche
11 Uhr - Kreuzkirche in Sieglar, 
Pfarrer Lunkenheimer
Antiochia - an der Wiege des 
Christentums
Seelsorge
Wir freuen uns über Ihren An-
ruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt 0151 - 
22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich 02241 - 
97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich 02241 - 97 
29 57
Kontakt und weitere Infos unter: 
www.evangelischtroisdorf.de
Sie können bei uns in die Kir-
che eintreten:
Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de

Durch die Stadtgeschichte zum 
Stadtgründer
Kunsthistorischer Spaziergang 
auf den Michaelsberg zu St. Mi-
chael
Erzbischof Anno hat nicht nur die Ab-
tei auf dem Berg gegründet, sondern 
auch viel zur Entwicklung Siegburgs 
beigetragen. Wir folgen seinen Spu-
ren bis zur prachtvollen Grablege. 
Montag, 24. August, 15 Uhr
Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: Marienkapelle Mühlen-
straße neben Hotel Kranz, Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Kirche und Schatzkammer der 
Pfarrkirche St. Servatius

Mitten im pulsierenden Marktge-
schehen ist die historische Siegburger 
Pfarrkirche St. Servatius ein Ort der 
Stille und des Gebets. Fünf große Re-
liquienschreine und zwei Tragaltäre 
machen den Kirchenschatz zu einem 
der bedeutendsten in Europa. Die de-
tailreichen Werke der mittelalterlichen 
Meister der Goldschmiedekunst zei-
gen sich dem Besucher in bislang nie 
erreichter Nähe und Ausleuchtung.
Freitag, 14. August, 15 Uhr
Stefanie Kemp
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Servatius, 
Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn
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Katholische Kirchengemein-
de St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar, St. Anto-
nius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, St. Peter 
u. Paul Eschmar

Katholische Pfarreienge-
meinschaft Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 8. bis 16. Au-
gust / „köstlich-tröstlich“ - Im gemeinsa-
men Kochen der Trauer begegnen

„Jauchzet, frohlocket“: Mit-
sänger*innen willkommen 

Samstag, 8. August
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 9. August, 19. Sonntag 
im Jahreskreis - Hl. Theresia Be-
nedicta vom Kreuz (Edith Stein)
10:30 Uhr - St. Adelheid: Wortgot-
tesdienst
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Dienstag, 11. August
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
9 Uhr - St. Dionysius: Frauenmesse
Mittwoch, 12. August
20 Uhr - St. Adelheid: Abendgebet d. 
KAB Bergheim/Müllekoven
Freitag, 14. August
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 15. August - Mariä Auf-
nahme in den Himmel

16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 16. August, 20. Sonn-
tag im Jahreskreis
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
„köstlich-tröstlich“
Im gemeinsamen Kochen der 
Trauer begegnen
Im Pfarrheim St. Lambertus, Bergheim 
(1. Stock) werden wir schnippeln, Ge-
meinschaft erleben, uns austauschen 
und das Sonntagsessen genießen.
Kontakt - Info - Anmeldung:
Gemeindereferentin Ellen Niehaus
Tel: 0171-2745307 / E-Mail: ellen.
niehaus@erzbistum-koeln.de
Aktueller Kurs: 16. August / 20. 
September / 18. Oktober / 15. No-
vember
Ort: Pfarrheim, Zum Kalkofen 11-13, 
Troisdorf-Bergheim

Samstag, 8. August
16 Uhr - Herz Jesu Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Peter und Paul Hl. Messe
Sonntag, 9. August
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus Hl. 
Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Dienstag, 11. August
17:30 Uhr - St. Johannes Frauenabend-

gebet
18:30 Uhr - St. Peter und Paul Hl. Messe
Mittwoch, 12. August
16 Uhr - Altenheim Sieglar Hl. Messe 
fällt aus!
18 Uhr - St. Peter und Paul Rosen-
kranzgebet
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Sonntag, 16. August
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus Hl. 
Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe

Save the Date! Wer gern in einem 
Projektchor das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach 
mitsingen möchte, kann sich jetzt 
dafür anmelden. In der kommen-
den Weihnachtszeit wird das Werk 
in Gottesdiensten in sieben Kir-
chen aufgeführt - jeweils kommt 
ein Teil zur Aufführung. „Jauchzet, 
frohlocket!“ - wie der die Geburt 
Jesu Christi feiernde Eingangschor 
heißt das Vorhaben, bei dem sie-
ben Kirchenmusiker*innen aus dem 
Evangelischen Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein mitwirken. Die Gesamt-
leitung für dieses kirchenmusika-
lische Highlight hat Kreiskantorin 
Laura Loers übernommen, die sich 
auf das Projekt mit den Kolleg*innen 
ausgesprochen freut: „Es bietet die 
Möglichkeit, stimmungsvoll musika-
lisch und liturgisch mit Bach in die 
Weihnachtstage zu gehen.“
„Jauchzet, frohlocket“ gehört für 
viele Menschen zu Weihnachten 
wie das Jesusbaby in der Krippe. 
Bachs Weihnachtsoratorium wurde 
1734/35 in Leipzig uraufgeführt. 
Heute wird es oft in Konzerten voll-
ständig aufgeführt. Doch komponiert 
hat Bach die sechs Teile für die ver-
schiedenen Festtage von Weihnach-
ten bis Epiphanias. Die Teile wurden 

in Gottesdiensten als sogenannte 
Kantaten aufgeführt. Das ist der 
erwähnte besondere Reiz: mit der 
Musik und den Texten die Weih-
nachtszeit erleben.
So wird es beim Mitsingprojekt zu 
Weihnachten 2026 geschehen: Der 
erste Teil wird am ersten Weihnachts-
tag in der Troisdorfer Johanneskirche 
und in der Auferstehungskirche in 
Siegburg aufgeführt. Die folgen-
den Teile II bis VI werden in Beuel, 
Holzlar, Hennef, Oberkassel und Bad 
Honnef erklingen. Wer mag, kann 
vom 25. Dezember bis 10. Januar 
alle Kantatengottesdienste mitfeiern 
und die Aufführungen genießen.
Wer selbst aktiv werden möchte, ist 
ab sofort eingeladen, sich einem der 
Projektchöre in Troisdorf, Siegburg, 
Bonn, Hennef oder Bad Honnef an-
zuschließen. Die Proben beginnen 
in der Regel nach den Schulherbst-
ferien; im Einzelnen bestimmen das 
die jeweiligen Kirchenmusiker*in-
nen, die man ab sofort kontaktieren 
kann - um sich zu informieren und 
sich anzumelden. Anmeldungen 
werden bis spätestens 1. Oktober 
erbeten.
Proben-, Aufführungs- und Kon-
taktdaten: www.ekasur.de/weih-
nachtsoratorium
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Pfarreiengemeinschaft 
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Ma-
ria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie

Neue „Trampolin-Gruppe“ 
und andere mobile 	  
Jugendhilfen

Samstag, 8. August
14:30 Uhr - St. Hippolytus Trauung
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Beicht-
gelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl. 
Messe
Sonntag, 9. August
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Montag, 10. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Dienstag, 11. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
17 Uhr - Alfred-Delp-Zentrum Hl. 
Messe
Mittwoch, 12. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Georg Hl. Messe im Pfarr-
heim anschl. Kaffee und Kuchen
Donnerstag, 13. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 14. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Josef-Hospital Wort-Got-
tes-Feier
17 Uhr - Seniorenhaus Spich Hl. Messe
Samstag, 15. August
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Beicht-
gelegenheit (Pater Pauly)
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl. 
Messe
mit dem Bergischen Bläsercorps und 
dem Kirchenchor St. Gregorius
Sonntag, 16. August
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe

15:30 Uhr - St. Georg Taufe
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
„köstlich-tröstlich“ Im Pfarrheim 
St. Lambertus, Bergheim (1. Stock), 
werden wir schnippeln, Gemeinschaft 
erleben, uns austauschen und das 
Sonntagsessen genießen. Ab August 
startet in Bergheim ein neues Ange-
bot für Trauernde, die ihre/n Partner/in 
verloren haben. An jeweils vier Ter-
minen wollen wir uns mittags treffen 
und gemeinsam den Sonntag wieder 
zu etwas Besonderem machen. Wenn 
die langjährigen Partner fehlen, ist die 
Einsamkeit - gerade am Wochenende 
- am schwersten zu ertragen. Men-
schen in einer ähnlichen Lebens-
situation. Wir bieten einen Ort um 
mit anderen, Schritt für Schritt, diese 
Leere zu überwinden. Beim Kochen 
(oder „Kochen lernen“) darf jeder 
selbst entscheiden, wann und welche 
Gedanken, Gefühle und Erfahrungen 
er oder sie mit der Gruppe teilen möch-
te. Das Team: Ellen Niehaus, Gemein-
dereferentin (Siegmündung), Birgitt 
Knoche, zertifizierte Trauerbegleiterin
Kontakt - Info - Anmeldung: Ge-
meindereferentin Ellen Niehaus, Tel.: 
0171-2745307 und E-Mail: ellen.
niehaus@erzbistum-koeln.de. Bei der 
Anmeldung ist auch immer Zeit für 
ein persönliches Gespräch. Aktueller 
Kurs: 16. August / 20. September / 18. 
Oktober / 15. November - Ort: Pfarr-
heim, Zum Kalkofen 11-13, Troisdorf-
Bergheim. Wir freuen uns auf Sie. 

Anmeldungen willkommen: Die neue 
„Trampolin-Gruppe“ für Kinder von 
Eltern mit einer psychischen oder 
Suchterkrankung beginnt am 8. 
September. Auch die „Traumfänger-
Gruppe“ wird fortgeführt, ebenso 
das Elterncafé. Die drei Angebote 
kommen von den Mobilen Jugend-
hilfen der Diakonie An Sieg und 
Rhein. Bei allen Angeboten geht es 
darum, die Kinder vorbeugend und 
nachhaltig zu stärken und die Eltern 
zum Wohle ihrer Kinder im Blick auf 
besondere Herausforderungen zu 
unterstützen.
„Trampolin-Gruppe“
Die „Trampolin-Gruppe“ richtet sich 
an Acht- bis Zwölfjährige. Bei den 
Treffen dienstags von 16 bis 18 Uhr 
geht es darum, den Kindern spiele-
risch Informationen und alltagstaug-
liches Handwerkszeug zu vermitteln, 
um ihre familiäre Situation besser 
zu verstehen und mit belastenden 
Situationen resilienter umzugehen.
Informationen über Sucht und psy-
chische Erkrankung werden kind-
gerecht vermittelt. In praktischen 
Übungen bekommen die Kinder 
Techniken an die Hand, ihre Gefühle 
und ihre eigenen Bedürfnisse besser 
wahrzunehmen, Entlastung zu erle-
ben, innere Stärke zu gewinnen und 
im Austausch mit Gleichaltrigen zu 
erfahren, dass sie nicht alleine sind.
Das Angebot folgt dem Präventions-
konzept „Trampolin plus“, daher der 
Name Trampolin-Gruppe. Diesem 
Namen wird zum Abschluss die 
Ehre gegeben: Dann geht die Grup-
pe in einer Halle Trampolin springen. 
Primär ist der Name symbolisch ge-
meint: Die Kids sollen weich landen 
und gestärkt in eine gute weitere 
Entwicklung springen können. Er-
fahrungsgemäß haben Kinder häufig 
mit Angst, Scham oder auch Schuld-
gefühlen zu tun, wenn daheim Druck 
und Belastungen durch elterlichen 
Konsum von Alkohol und Drogen 
oder durch psychische Erkrankungen 
steigen. Häufige Hindernisse sind 
Hilflosigkeit, Überforderung oder 
auch das Gefühl, für die Situation 

zuhause verantwortlich zu sein.
Die „Trampolin-Gruppe“, Beginn 8. 
September, findet zwölf Mal bis 15. 
Dezember statt, in den Herbstferien 
ist Pause. Zur „Trampolin-Gruppe“ 
ist eine Anmeldung erforderlich.
„Traumfänger-Gruppe“
Kreatives Gestalten, (Kunst-) Hand-
werken und Musizieren stehen im 
Mittelpunkt der „Traumfänger-Grup-
pe“ für Kinder und Jugendliche ab 
zehn Jahren, deren Eltern(teil) mit 
einer psychischen oder Suchterkran-
kung zu tun haben bzw. hat. Sinn der 
Sache ist die Stärkung der Kinder und 
Jugendlichen und eine Entlastung im 
Alltag. Auch Gesprächsrunden und 
gemeinsame Rituale gehören zu den 
Treffen. Nach der Sommerpause geht 
es ab 9. September wieder weiter. 
Von da an ist an jedem zweiten Mitt-
woch „Traumfänger“-Treffen.
Elterncafé
Parallel laden die Mobilen Jugend-
hilfen Eltern zum „Elterncafé“ ein. 
Die Treffen finden ab 3. September 
immer am ersten Donnerstag im Mo-
nat von 10 bis 11:30 Uhr statt. Auch 
Menschen mit einer Sucht- oder 
psychischen Erkrankung möchten 
gute Eltern sein - dementsprechend 
versteht sich das Elterncafé als Hilfe 
für die Eltern und für die gute Ent-
wicklung ihrer Kinder.
„Trampolin-Gruppe“, „Traumfänger-
Gruppe“ und Elterncafé finden alle 
im SPZ der Diakonie An Sieg und 
Rhein statt, Emil-Müller-Straße 6, 
53840 Troisdorf. Alle Angebote sind 
gefördert vom Rhein-Sieg-Kreis und 
für die Kinder, Jugendlichen und 
Eltern kostenfrei. Das gilt auch für 
die Möglichkeit, bei den Mobilen Ju-
gendhilfen einfach Rat und Hilfe zu 
holen. Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene sowie Eltern können 
Termine für Einzel- oder Familien-
gespräche vereinbaren.
Information und Anmeldung: 
mobilejugendhilfen@diakonie-sieg-
rhein.de 
Telefon 02241 2680 800
Web: www.diakonie-sieg-rhein.de/
mobile-jugendhilfen
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Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere Perspektiven

Pflegekräfte sind gefragter denn je. 
In Krankenhäusern, Altenheimen und 
ambulanten Diensten wird überall 
Nachwuchs gesucht. Der Beruf bietet 
nicht nur sichere Beschäftigung, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten - von der Grundpflege 
bis zur spezialisierten Fachkraft.
Ein Beruf mit Verantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in 
schwierigen Lebensphasen zu be-

gleiten. Dazu gehört medizinische 
Versorgung ebenso wie menschliche 
Nähe. Wer in diesem Beruf arbeitet, 
trägt Verantwortung, erlebt aber 
auch Dankbarkeit und direkte Wir-
kung der eigenen Arbeit. Besonders 
geschätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Teamgeist.
Gute Chancen auf dem Arbeits-
markt
Die Zahl der offenen Stellen ist 

hoch, und die Aussichten bleiben 
stabil. Pflegekräfte werden in allen 
Regionen gebraucht, in ländlichen 
Gebieten oft besonders dringend. 
Durch die demografische Entwick-
lung steigt der Bedarf weiter. Viele 
Einrichtungen bieten inzwischen 
flexible Arbeitszeitmodelle, Fortbil-
dungen und Zulagen, um Fachkräfte 
zu gewinnen und zu halten.
Einstieg mit Zukunft

Der Pflegeberuf hat sich in den letz-
ten Jahren stark gewandelt. Mo-
derne Ausbildungsgänge, bessere 
Bezahlung und Aufstiegschancen 
machen ihn zunehmend attraktiv. 
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, findet einen Arbeitsplatz 
mit Sinn und Perspektive - und leistet 
zugleich einen wichtigen Beitrag für 
die Gesellschaft.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 15. August 2026
Annahmeschluss ist am:
12.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

APOTHEKER/-IN GESUCHT
zum 1.9.2026 für ca. 25 Std. vor-
mittags Valentin-Apotheke Sankt 
Augustin Tel. 0172 202 7294

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 

Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Tiere
Katzen

Tierliebende Rentnerin gesucht
die flexibel 2 bis 3 mal Werktags, 
von 9-11 / 12 Uhr, bereit ist, Kat-
zen in Troisdorf zu versorgen. Be-
dingungen: Zuverlässigkeit, Sinn 
für Sauberkeit + Hygiene, NR, kör-
perlich fit&beweglich, sehr gute 
Deutschkenntnisse. Wir freuen uns 

auf eine Nachricht auf den Anrufbe-
antworter. Tel. 02241-73604

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Rat und Hilfe 

Samstag, 8. August 
	 Fontane Apotheke
	 Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220
Sonntag, 9. August 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023

Montag, 10. August 
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Dienstag, 11. August 
	 Post-Apotheke OHG
	 Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208 919670
Mittwoch, 12. August 
	 Apotheke am Europaplatz
	 Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241 61333
Donnerstag, 13. August 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Freitag, 14. August 
	 Thomas-Apotheke
	 Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203 24880
Samstag, 15. August 
	 Adler-Apotheke
	 Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241 52740
Sonntag, 16. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Bergstraße 10, 53844 Troisdorf, 0228 451975

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Zahnärzte des rechtsrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst 
zum zahnärztlichen Not-
dienst: 01805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den 
gesamten rechtsrheinischen RSK 
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr 
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 8 Uhr und an 
Samstagen, Sonntagen, sowie an 
Feiertagen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-Pflege-
station 
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 
Troisdorf, Tel.: 02241/978600 
oder 02241/978601, Fax: 
02241/978602 
Sozial-Psychiatrisches Zent-
rum 
Emil-Müller-Str. 6, Troisdorf, 
Tel.: 02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel 
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante 
psychiatrische Pflege 
Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr 
Donnerstag Senioren café - nur 
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr 
Samstag 15 - 17 Uhr 
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungs-
zeiten 
Diakonie 
Kontaktladen und Drogen-
konsumraum
Café KoKo 

Suchthilfe im Diakonischen Werk 
An Sieg und Rhein 
Poststraße 91 Troisdorf, Telefon 
02241/72633 
Café: 
Treffpunkt, entspannte Atmo-
sphäre, preisgünstiges Essen und 
Getränke 
Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenut-
zung 
Beratung: 
Suchtberatung, Sozialberatung, 
Substitutionsberatung 
Krankenpflege: 
Safer-use, Ernährungsberatung, 
HIV-Testung, Wundversorgung 
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 
- 16.30 (auch an Wochenenden 
und Feiertagen)
Lotsenpunkt
Der Lotsenpunkt
•	 unterstützt beim Ausfüllen 

von Formularen
•	 informiert über Hilfsangebote
•	 hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066, mobil: 
0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunkt
Medizinische Versorung für 
Menschen ohne Krankenver-
sicherungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14 
bis 16 Uhr, Fußpflege am ersten 
Dienstag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867 
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Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg - Classic (A1) in Höhe von EUR 855,00 berechnet der ausliefernde Betrieb separat. 2Alle 
Werte inkusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Angebot gültig bis 31.8.2026. Zwischenverkauf vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. 
1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für 
die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 
Stand 07/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissions-
werte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. 

T-Roc Style 1.5 l eTSI 85 kW (116 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,6 kombiniert, 7,0 innerstädtisch (langsam), 5,2 Stadtrand (mittel), 4,8 Landstraße (schnell),  
6,0 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 127 (kombiniert), CO2 Klasse: D

Angebot Nr. 0661913A0M, Ausstattung: Lackierung: Canary Yellow, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Infotainment-
System mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Plus-Scheinwerfer, Fernlichtassistent „Light 
Assist“, Leichtmetallräder „Lima“ 7 J x 17, Automatische Distanzregelung ACC, Parkassistent „Park Assist Plus“ inkl. Einparkhilfe, Rückfahrkame-
ra „Rear View“, „Side Assist“, Vordersitze beheizbar, ergoActive-Sitz auf der Fahrerseite, „Air Care Climatronic“ u.v.m

Eine neue Ära des Rock. Sportlich. Flexibel. Komfortabel. Entdecken Sie den neuen T-Roc!

Jetzt bei HOFF günstig leasen.
Entdecken Sie den T-Roc Style

Jetzt privat leasen 
ab 129,00 €1,2

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de

Leasingsonderzahlung: 1.999,00 €1,2

Laufzeit: 24 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 
monatliche Leasingrate: 129,00 € 1,2


